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Die Gemeinde Hebertshausen ist eine 
klassische Wohngemeinde innerh-
alb des Ballungs- und Großraumes der 
Landeshauptstadt München. Sie besitzt 
einen eigenen S-Bahnanschluss und be-
findet sich in direkter Nachbarschaft zur 
Stadt Dachau. Aufgrund dieser Situa-
tion sowie der landschaftlich reizvollen 
Lage an der Amper und im Dachauer 
Hügelland hat sich die Gemeinde als 
gefragter Wohnstandort etabliert. 

Für die Zukunft wird eine hohe Nachfrage 
nach Bau- und Gewerbegrund erwartet. 
Bei der Bewältigung dieser Aufgabe soll 
ein besonderer Fokus auf einem flächen-

AUSGANGSPOSITION

Das Projekt wurde von einem interdiszi-
plinären Team aus Stadtplaner*innen, 
Landschaftsarchitekt*innen und Geo-
graph*innen betreut. So war es möglich, 
alle städtebaulichen und landschafts-
planerischen Themenbereiche abzude-
cken. Auch die Themen Verkehr und Mo-
bilität sowie Einzelhandel und Gewerbe 
wurden qualitativ mit bearbeitet. 

Ein wesentlicher Baustein des Planungs-
prozesses war die intensive Einbindung 
der Bürgerschaft bei der Erarbeitung der 
Kernthemen sowie der Entwicklung von 
Zielen und Maßnahmen. Zudem hat der 
eigens eingerichtete Steuerkreis den 
Planungsprozess des ISEKs wesentlich 
mitgestaltet, da dieser als „Sprachrohr“ 
aller Gruppierungen diente. Durch die-
ses Vorgehen wurde ein reger Austausch 
aller Beteiligten erzielt. Zusätzlich wurde 
ein stetiger Austausch mit der Gemein-
deverwaltung und der Regierung von 
Oberbayern angestrebt. 

Der Planungsprozess gliederte sich in 
zwei Stufen, wobei in der ersten Stufe 

PLANUNGSPROZESS

sparenden Umgang mit Bauland sowohl 
durch Nachverdichtung als auch durch 
Aktivierung der Innenentwicklungspo-
tenziale liegen.

Ziel ist es, den wachsenden Bedarf an 
Wohnraum mit der Sicherung der Leb-
ensqualität zu vereinbaren. Dabei gilt 
es auf das Gleichgewicht zwischen der 
Schaffung von Wohnraum und Arbeit-
splätzen zu achten. Außerdem bedarf es 
eines Konzeptes zur Revitalisierung und 
Stärkung der Ortsmitte, zur Verbesserung 
des Nahversorgungsangebotes und der 
Beseitigung städtebaulicher Missstände. 
Eine wichtige Rolle spielt dabei die Be-
trachtung des Entwicklungspotenzials 
der innerörtlichen Brachflächen.

Untersuchungsgebiet Hauptort Hebertshausen

Projektablauf des ISEK

Das intergrierte städtebauliche Ent-
wicklungskonzept Hebertshausen wird 
durch das bayerische Staatsministerium 
für Wohnen, Bau und Verkehr gefördert. 
Zuschüssen des Landes für modelhaf-
te städtebauliche Planungen und For-
schungen.
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Für die Bewältigung dieser komplexen 
Aufgaben benötigt die Gemeinde ein 
tragfähiges Konzept, das für die nächs-
ten 15-20 Jahre als Leitfaden für weite-
re Entscheidungen des Gemeinderates 
zur zukünftigen Ortsentwicklung dient.

Die aufgeführten Methodiken und Er-
gebnisse zur Nachverdichtung und zur 
Aktivierung der Innenentwicklungspo-
tenziale sollen als modellhafte Planung 
dienen. Sie sollen auf andere Umland-
gemeinden im Ballungsraum München 
übertragbar sein, welche mit ähnlichen 
Planungssituationen und einem ver-
gleichbar hohem Siedlungsdruck kon-
frontiert sind. 

eine umfangreiche sektorale Bestands-
erhebung durchgeführt wurde. Diese 
beinhaltete die Sichtung bestehender 
Konzepte, Planungen sowie Unterlagen 
und wurde abgerundet durch mehrere 
Ortsbegehungen. Anschließend wurde 
die Bestandserhebung in einer fach-
übergreifenden Analyse der Defizite 

und Konflikte sowie der Qualitäten und 
Potenziale zusammengeführt. Auf die-
ser Grundlage wurden die Handlungs-
felder und Ziele für die zukünftige Ent-
wicklung von Hebertshausen abgeleitet 
und im Oktober 2018 vom Gemeinderat 
beschlossen.

ANSPRECHPARTNER

Gemeinde Hebertshausen
Sachgebiet Bauamt
Fr. Orthofer

Wer war beteiligt?

 “MOBILER STAND“ WIRTSHAUSGESPRÄCH

HOMEPAGE 

STEUERKREIS UND GEMEINDERAT

Bereits zu Beginn des Projektes hatten die 
Bürger*innen die Möglichkeit, sich auf 
einem “Mobilen Stand” über das ISEK zu 
informieren und erste Anregungen und 
Hinweise einzubringen. 

Die Veranstaltung fand auf dem 150. 
Gründungsfest des kath. Burschen- und 
Mädchenvereins am 22. Juli 2018 statt. 

Ziel  des  sogenannten „Mobilen Stand“ 
ist es, möglichst viele Bürger*innen unter-
schiedlicher Alters- und Bevölkerungs-
gruppen zu erreichen und in den Proz-
ess einzubinden.

Die Bürger*innen waren am Stand dazu 
aufgefordert, besondere Orte  im Ge-
meindegebiet zu identifizieren. Diese 
wurden mit grünen Punkten – „Hier ist es 
besonders schön“ oder roten Punkten 
– „Hier sehe ich Verbesserungsbedarf“  
markiert. Zusätzlich konnten auf Post-
karten Informationen und Anmerkun-
gen festgehalten werden. 

Im Rahmen dieser Veranstaltung wurde 
der Austausch zwischen den Planer*in-
nen und der Öffentlichkeit gesucht, um 
einen Überblick über die wichtigen The-
men und Schlüsselstellen im Gemeinde-
gebiet zu erhalten.

Die Ergebnisse der Bürgerbeteiligung 
zeigen aktuelle Themen auf.

Als zweiter Schritt der Bürgerbeteiligung 
fand am 08. Februar 2019 ein Wirtshaus-
gespräch in der Sportgaststätte statt. 
Nach einem einführenden Vortrag über 
den Projektstand des ISEKs und die bisher 
erarbeiteten Aussagen durch die Pla-
ner*innen sollten die Bürger*innen selbst 
aktiv werden. Auf den Tischen im Wirts-
haus lagen verschiedene Pläne bereit, 
die von den Bürger*innen ergänzt, kom-
mentiert und bearbeitet wurden. Das 
Wirtshausgespräch diente dazu, neben 
den Defiziten und Qualitäten der Gemein-
de auch das Entwicklungskonzept für He-
bertshausen intensiv mit den Bürger*in-
nen zu diskutieren. Das Planerteam stand 
zum Austausch und zur Diskussion bereit. 
Die Veranstaltung war mit rund 100 Bür-
ger*innen sehr gut besucht. 

Auf der Gemeindehomepage wurde 
eine eigene Rubrik für das ISEK einge-
richtet, auf der regelmäßig aktuelle In-
formationen und Unterlagen wie z.B. die 
Dokumentationen der Bürgerbeteiligun-
gen veröffentlicht wurden. Darüber war 
es jedem Interessierten möglich, sich je-
derzeit über den Sachstand des ISEKs zu 
informieren. 

Darüber hinaus wurde eine E-Mail-Ad-
resse eingerichtet, über die der direkte 
Kontakt mit dem Planungsteam aufge-
nommen werden konnte. 

Der Steuerkreis setzte sich u.a. aus Ver-
tretern der Politik, der Stadtverwaltung, 
des Einzelhandels und Gewerbes, der 
sozialen Einrichtungen, der Vereine so-
wie Vertretungen für unterschiedliche 
Bevölkerungsgruppen zusammen. In 
den Steuerkreissitzungen erfolgte die 
Abstimmung und Erarbeitung der ein-
zelnen Planungsschritte. 

Im Oktober 2018 wurde dem Gemein-
derat ein Zwischenstand des ISEKs vor-
gestellt. Es erfolgte der Beschluss der 
erarbeiteten Ziele für die zukünftige Ge-
meindeentwicklung. Im März 2019 wur-
de der Gemeinderat im Rahmen einer 
Klausurtagung erneut über den ISEK-Pro-
zess mit Fokus auf den entwickelten Maß-
nahmen informiert. Die Ergebnisse des 
Steuerkreises wurden vorgestellt und mit 
den Gemeinderät*innen diskutiert, kon-
kretisiert und weiterentwickelt.  

Im September 2019 wurde das ISEK ab-
schließend im Gemeinderat vorgestellt 
und einstimmig beschlossen.

Von dieser Möglichkeit wurde im Laufe 
des Planungsprozesses regelmäßig Ge-
brauch gemacht. 

Zusätzlich konnten sich interessierte Bür-
ger*innen auf einen Informationsvertei-
ler setzen lassen, um direkt per E-Mail 
über aktuelle Veranstaltungen im Rah-
men des ISEKs informiert zu werden.
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1. Hoher Wohnraumdruck in Ampermoching

2. Supermarktangebot mangelhaft

3. Bepflanzung zw. Radweg und Straße fehlt.

4. Geschwindigkeitsbegrenzung notwendig.

5. Umgehungsstraße!

6. Mangelhafter Straßenzustand -
Ausbau im gesamten Ort notwendig.

7. Gefährliche Kreuzung

8. Wohngebiet mit hohem Parkraumdruck.

9. Die verkehrliche Erschließung des
Gewerbegebiets ist mangelhaft  - nur eine zu
enge Zufahrtsstraße.

10. Torstraße zu eng.

11. Gefährliche Kreuzung.

12. Entwickeln, vielleicht mit einer Mischnutzung
aus Wohnen, Einzelhandel und Grünfläche

13. Ein Stadtplatz fehlt.

14. Kirche zu modern.

15. Zebrastreifen fehlt.

16. Gefährliche Kreuzung.

17. Neue Urnenwand nicht schön.

18. Weg pflegen und begehbar machen.

19. Wiesen im Ort erhalten - nicht zubauen.

20. Alte Dorfstraße - Parken in der Kurve
gefährlich.

21. Brücke über Schleuse fehlt.

22. Zugänglichkeit fehlt.

23. Nahversorger fehlt.

24. Ehemaliger Getränkehandel fehlt.

25. Radweg nach Unterweilbach fehlt.

26. "Naherholungsnetzwerk"

27. Supermarkt

28. 30er Zone für das gesamte Wohngebiet.

29. Straßenraumgestaltung

30. Wohngebiet mit hohem Parkdruck.

31. ggf. Erweiterung P+R

32. Radweg nach Pellheim/ Assenhausen bisher
auf Hauptstraße - Richtung Dachau -
Industriestandort

33. momentan ungünstige Verkehrssituation
aufgrund von Baustelle

Hier sehe ich

Verbesserungsbedarf!

1. Supermarkt in Ampermoching gut.

2. Feuerwehr

3. Baggersee herrichten und öffentlich
nutzbar machen (zum Schwimmen)

4. Arbeitsplätze im Ort!

5. Bach offen legen.

6. Waldlehrpfad war super.

7. Spielplatz ist klasse!

8. Schule

9. Kinderhaus

10. Kindergarten

11. Schöne Kirche.

12. Alte Ortsmitte.

13. Schöner Spielplatz.

14. Betreutes Wohnen im Ort anbieten.

15. Naherholung hier sehr gut möglich.

16. Potenzial für Wohnbaufläche.

17. Bach erhalten und aufwerten.

18. Radweg

19. Anbindung von Ampermoching und
Hebertshausen an Dachau und
München gut.

Hier ist es besonders schön !

20. Wohnraum ausweisen (S-Bahn)

21. Potenzial für zweite Baureihe

Auswertung Mobiler Stand
Hauptort

Impressionen vom Mobilen Stand Impressionen vom Wirtshausgespräch

Presse und Homepagearbeit

Impressionen aus den Steuerkreissitzungen und 
der Gemeinderatsklausur
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Warum ein ISEK und wie läuft es ab?
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Was sind die bestehenden Strukturen in 
Hebertshausen?
Grundlage des Entwicklungskonzeptes 
ist eine umfassende sektorale Bestand-
saufnahme. Diese erfolgte anhand von 
Auswertungen vorhandener Gutacht-
en, Daten und Planungen sowie durch 
Ortsbegehungen und Kartierungen 
der Ist-Situation. Dargestellt wurden die 
Ergebnisse in einzelnen thematischen 
Karten.

Die Bestandserhebung gliedert sich in 
eine großmaßstäbliche Betrachtung 
der Verflechtungen zwischen den Ort-
steilen und der Kreisstadt Dachau sow-
ie in eine detaillierte Betrachtung des 
Hauptortes Hebertshausen. Die detailli-
erte Untersuchung erfolgte u.a. zu den 
Themen Nutzungen, Verkehr, Grün- und 
Freiräume, Siedlungsstruktur und Orts-
bild. 

Darüber hinaus wurden in der Erfassung 
aller Bindungen Biotope, Überschwem-
mungsgebiete, rechtskräftige Bebau-
ungspläne und Boden- und Bauden-
kmäler  kartiert. In Hebertshausen 
befinden sich aufgrund der besonderen 
naturräumlichen Lage v.a. entlang der 
Amper mehrere Schutzgebiete. Sie die-
nen zur Bewahrung der Flora und Fau-
na. Ebenfalls im Bereich der Amper liegt 
ein Überschwemmungsgebiet. 

Das Mittelzentrum Dachau besitzt zen-
trale Einrichtungen der Nahversorgung, 
des Bildungsangebotes und der Ver-
waltung. Durch die unmittelbare Na-
chbarschaft zu Dachau besitzt Hebert-
shausen eine sehr gute Versorgung, 
welche über die Grundversorgung hin-
ausgeht. 

Die meisten Nicht-Wohn-Nutzungen 
konzentrieren sich im Hauptort entlang 
der Münchner/Freisinger Straße, der 
Franz-Schneller-Straße und der Alten 
Dorfstraße. Einige zentrumsnahe Flächen 
und Gebäude liegen brach bzw. sind 
leerstehend wie z.B. die alte Holzschleif-
erei.

Hebertshausen ist durch die direkte Lage 
an der Staatsstraße 2339 gut an Dachau 
und München angebunden. Die Straße 
bindet die Ortsteile Deutenhofen und 
Ampermoching an und fungiert als 
Hauptstraße. Im Bereich des öffentli-
chen Nahverkehrs ist v.a. der direkte 
S-Bahn-Anschluss an die Landeshaupt-
stadt von großer Bedeutung. Für den 
öffentlichen Nahverkehr im Hauptort 
stehen Bushaltepunkte zur Verfügung.

Der Landschaftsraum der Amper stellt 
eine weitere Verbindung zwischen He-
bertshausen und Dachau dar. 

Dieser erstreckt sich von Südwest noch 
Nordost durch das gesamte Gemeinde-
gebiet und besitzt darüber hinaus eine 
regionale Bedeutung für die Naherhol-
ung und die Flora und Fauna. Die To-
pographie Hebertshausens ist geprägt 
durch die Lage im Dachauer Hügelland. 

Die Siedlungsstruktur des Hauptortes 
wird im Wesentlichen von einer lock-
eren Bebauung aus Einfamilienhäus-
ern geprägt. In den Wohngebieten 
östlich der S-Bahn sowie in den neuen 
Wohngebieten an der Münchner Straße 
oder nördlich der Johann-Hechenberg-
er-Straße sind zudem verdichtete Wohn-
formen wie Doppel- und Reihenhäuser 
vorzufinden. In der Ortsmitte, an der Tor-
straße und vereinzelt östlich der S-Bahn 
sind verdichtete Wohnformen des Ge-
schosswohnungsbaus vorhanden.

Das Ortsbild von Hebertshausen wird 
durch die auf einem Hügel errichtete 
St. Georg Kirche bestimmt. Die prägen-
den Raumkanten sowie die Landschaft 
des Dachauer Hügellands unterstützen 
den Ortsbildcharakter. Ergänzt wird der 
ländlich geprägte Charakter der Ge-
meinde durch landwirtschaftlich ge-
nutzte, historische Hofstrukturen, welche 
noch im Ortskern zu finden sind.

ÜBERGEORDNETE ZUSAMMENHÄNGE BINDUNGEN
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Die abgebildeten Karten zeigen 
nur einen Ausschnitt der angefer-
tigten Bestandskarten, welche für 

Hebertshausen erstellt wurden.
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oder Sonderschule
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oder Martel

G
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1.5 Grün- und Freiräume

Bestandsaufnahme

D R A G O M I R
STADTPLANUNG

Gemeinde Hebertshausen
ISEK

70 350
N

140

M  1:7.000 28.08.2018

ENTWURF

öffentliche Grünfläche

Friedhof

Landwirtschaftliche Fläche

Wald

markante Hangkanten

Spielplatz mit 200m
Einzugsradius

Sportplatz

Grün- und Freiflächen

Gedenkstätte

Krautgarten

Landschaftsschutzgebiet

Flora-Fauna-Habitat

ehemaliger Waldlehrpfad

Schlittenberg

Bank mit tlw. Wegkreuz
oder Martel

G
e

d
e

n
ks

tä
tt

e

1.5 Grün- und Freiräume
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SIEDLUNGSSTRUKTUR ORTSBILD
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N
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ENTWURF

aufgelockerte Siedlungs-
struktur (z.B. EFH)

verdichtete
Siedlungsstruktur
(z.B. DH, RH)

Mehrfamilienhaus,
Geschosswohnungsbau

landwirtschaftlich
geprägte (Hof-) Struktur

Brache/ untergenutztes
bzw. unbebautes
Grundstück

gewerbliche Strukturen

soziale/ gemeinschaftliche
Struktur

1.6 Siedlungsstruktur
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harte Kante zur Landschaft

prägende landschaftliche
Raumkante

markante Hangkanten

Blickbeziehungen

Altort

öffentliche Grünfläche

Baulücke/ untergenutzte
Fläche

Gemeinbedarf

aktive
Erdgeschossnutzungen

Element mit Fernwirkung

ortsbildprägendes
Element wie z.B. Wegkreuz
oder Martel

unattraktive Unterführung

ortbildprägender
Baumbestand

Friedhof

landwirtschaftlich
geprägte (Hof-) Struktur

kürzlich sanierter
Straßenraum

mindergenutzte Flächen in
zentraler Lage

Krautgarten

Wald

Straßenraum mit erhöhter
Bedeutung

Lärmschutz - Bahn

G
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d
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n
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e

1.7 Ortsbild
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4 
Was sind die Stärken und Schwächen?

QUALITÄTEN UND POTENZIALE

Ein wesentliches Entwicklungspotenzial 
der Gemeinde besteht zum einen durch 
die innerörtlichen Entwicklungsflächen 
und dem bestehenden hohen Nach-
verdichtungspotenzial im Bestand. 

Zum anderen bietet die S-Bahn-Anbind-
ung der Gemeinde an die Landeshaupt-
stadt München und an Dachau viel-
en Bürger*innen und Schüler*innen die 
Möglichkeit, ihre täglichen Wege mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln zurückzule-
gen. Außerdem befinden sich zentrale 
Einrichtungen des Gemeinbedarfes wie 
z.B. die Schulen und das Rathaus in der 
Ortsmitte. 

Ergänzend bieten die ortsnah gelege-
nen Gewerbeflächen den Bürger*Innen 
der Gemeinde ein Angebot an Arbeit-
splätzen im Ort.

Der Naturraum der Amper mit seiner 
vielfältigen Flora und Fauna ist eine der 
bedeutsamsten Qualitäten und Poten-
ziale im Gemeindegebiet. In Ergänzung 
dazu besitzen die Gräben und Bachläufe 
im Ort weitere ökologische Aufgaben. 
Ein breites Spiel- und Sportangebot ste-
ht im Ort zudem zur Verfügung. 
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Potenziale und Qualitäten

Potenzial zur Aktivierung und
Belebung des Baches/
Gewässers

Sportplatz mit guter
Ausstattung

Potenzial zur Innen-
entwicklung in zentraler Lage

Konzentration von
Nahversorgungs- und
Gastronomieangeboten

Potenzial zur Stärkung des
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2.5 Potenziale und Qualitäten

Analyse

ZUKUNFT HEBERTSHAUSEN 
INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES 
ENTWICKLUNGSKONZEPT (ISEK)
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ENTWURF

erhöhte Einfahrtsgeschwindigkeit

gefährliche Kreuzung

verkehrsdominierter
Straßenraum/ mangelhafter
Straßenzustand

Bushaltestelle mit mangel-
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fehlender Lärmschutz
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Gebäude in zentraler Lage

Baulücke/ untergenutzte Fläche

untergenutzte Flächen in
zentraler Ortslage

zentraler Straßenraum mit geringer
Aufenthaltsqualität und
mangelnder Querungsmöglichkeit

Nutzungskonflikt: Naherholung
- gewerbliche Nutzung
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Grünräume mit Mängeln in der
Erlebarkeit (u.a. Ausstattung,
Zugänglichkeit, …)
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2.6 Defizite und Konflikte

Analyse

DEFIZITE UND KONFLIKTE

Die Defizite und Konflikte der Gemein-
de Hebertshausen wurden für die The-
mengebiete Wohnen, Ortsmitte, Ver-
kehr, Soziales und Gewerbe untersucht.  
Es wurden hierbei sowohl gestalterische 
bzw. qualitative als auch funktionale 
Missstände benannt.

Ein wesentlicher Konflikt in Hebert-
shausen ist im Themenbereich Wohnen 
vorhanden. Beeinflusst wird dieser durch 
den erhöhten Siedlungsdruck im Um-
land der Landeshauptstadt und dem 
steigenenden Flächenbedarf an Wohn-
raum. 

Diese Entwicklung steht im Widerspruch 
zu den größeren Siedlungslücken inner-
halb des Hauptortes.

In diesem Zusammenhang spielt auch 
die nachlassende Vitalität der Ortsmitte 
eine wichtige Rolle. 

Bedingt wird dies weiterhin durch zahl-
reiche Schwächen in den Themenbere-
ichen Verkehr (z.B. fehlende Wege-
verbindungen, gefährliche Kreuzungen, 
mangelhafte Bustaktung) als auch Gew-
erbe (z.B. Leerstände, Nutzungskonflikte 
mit benachbarter Wohnbebauung, 
mangelhafte Erschließung). 

Wenige, aber dennoch wichtige Defizite 
sind bei der Gestaltung des Naherhol-
ungsraums Amper sowie dem Naherhol-
ungsangebot im Ort vorhanden. 

Ein weniger offensichtlicher, aber nicht 
zu unterschätzender Aspekt ist die von 
vielen beklagte Situation der medizinis-
chen Versorgung im Ort.
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Erlebarkeit (u.a. Ausstattung,
Zugänglichkeit, …)

H

Ba
hn

w
eg

G
a

rte
ns

tra
ße

Weichselweg

Neufeldstra
ße

Am Kühberg
Am Höllberg

Schlehenweg

Weidenweg

Pappelweg

A
ka

zie
nring

A
ho

rnstr.

Aka
zie

nring
Rotdornweg

Am Eichenberg

Eschenweg

Erl
enstr

.

Eibenweg

Ulmenstr.

G
eorg

-Q
ueri-Stra

ße

Erle
nstr.

A
ho

rnstr.

Lig
sa

lzs
tr.

Akazienring

Hollerweg

Ligsalzstr.

Lig
sa

lzstr.

Lig
salzst

raße

Kra
utg

a
rtenstr.

A
m

 A
nger

M
ün

ch
ne

r S
tr.

Auwaldring

Direktor-Knödler-Weg

Birkenw
eg

Bg
m

.-H
erzog

-Str.

Georg-Queri-Str.

Gewerbestraße

G
ru

bm
üh

lst
r.

Torstr.

G
ew

er
be

str
aß

e

Bahnhofstr.

Am Höllberg

A
d

o
lf-Lie

b
-Stra

ße

N
ord

end
str.

Am Feldrain

Hochstr. G
eorg

-La
ng

-Str. A
m

 Sa
nd

b
erg

Flurstr.

Am
 E

ic
he

nb
er

g

Flurstr.

M
ar

ia
br

un
ne

rst
r.

Sommerstr.

Johann-Hechenberger-Str.

Am Kramerberg

W
interstr.

Bergstr.

Frü
hlin

gstr.

Hochstr.

Am Höllberg

Bahnhofstr.

H
er

b
st

st
r.

A
m

 La
c

ke
rfe

ld

Fre
isin

ger S
tra

ße

A
m

 W
einb

erg

Heripertplatz

Alte Dorfstr.

Am Weinberg

Franz-Schneller-Str.Bahnhofstr.

Am Kirchberg

A
m

 W
einberg

Bg
m

.-Reischl-W
eg

Kirchenw
eg

Be
rg

st
r.

Mühlweg

Schloßstr.

Medicusstr.

Lud
w

ig
-Thom

a
-Ring

Fre
isin

ger S
tra

ße Finkenw
eg

Medicusstr.

W
al

df
rie

de
ns

tr.

Ludwig-Thoma-Ring

Le
rche

nw
e

g

Pütrichstr.

Von-Mandl-Str.

Sonnenstr.

Bgm.-Barte
l-Stra

ße

Am
selweg

Ludw
ig-Thom

a-Ring

Am Fa
sanenacker

Dachauer St
r. Zur A

m
perau

Am Rebhuhnfeld

Am W
iese

ngrund

Haim
hauser Str.

Wiesenweg

H
a

im
ha

us
e

r S
tra

ße

Untere D
orfstra

ße

Kornfeldstr.

Südenstr.

Lindenweg

Amper

H

H

H

H

H

H

H

Buchenw
eg

D
irektor-Knöd

ler-W
eg

Bg
m

.-H
erzog

-Str.

Torstr.

Von-M
a

nd
l-Str.

M
üh

lb
ac

h

Würm

Mühlbach

P+R

2.6 Defizite und Konflikte

Analyse

Im Folgenden ist eine zusammenfassende 
Bewertung der Qualitäten und Potenziale 

sowie der Konflikte und Defizite im Untersu-
chungsgebiet dargestellt. 



5 
Welche Ziele sind die Grundlage der 
zukünftigen Entwicklung?

ÜBERSICHT HANDLUNGSFELDER Die Handlungsfelder und Ziele bilden 
den Abschluss der ersten Stufe des Pla-
nungsprozesses. Sie stellen den Rahmen 
für das eigentliche Entwicklungskonzept 
dar und bilden die Grundlage für alle 
weiteren Planungsschritte des ISEKs. 

Entwickelt wurden die Handlungsfelder 
und Ziele aus den Ergebnissen der Bür-
gerbeteiligungen, Steuerkreissitzungen, 
Abstimmungen mit der Gemeindever-
waltung und der Bestandsanalyse. 

Für die Gemeinde Hebertshausen wur-
den gemeinsam mit dem Steuerkreis 
sechs Handlungsfelder erarbeitet. Diese 
dienen zur Gliederung der nachfolgen-
den Zielsetzungen, welche die Gemein-
de für ihre kommende Entwicklung defi-
niert hat. 

Für jedes Handlungsfeld wurden grund-
legende Ziele formuliert, welche die Ent-
wicklung der Gemeinde Hebertshausen 
zukünftig lenken sollen. Diese Ziele ba-
sieren auf den zahlreichen Anregungen 
aus den Bürgerbeteiligungen, der um-
fangreichen Bestandsaufnahme und 
-analyse sowie der Zusammenarbeit mit 
dem Steuerkreis und dem Gemeinde-
rat. In der Gemeinderatsitzung vom 16. 
Oktober 2018 wurden die Ziele einstim-
mig beschlossen. Mit dem Beschluss der 
Ziele wurde die Basis und der Rahmen 
für die weitere Ausarbeitung des ISEKs 
gesetzt.
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4. Ziele

ZUKUNFT HEBERTSHAUSEN 
INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES 
ENTWICKLUNGSKONZEPT (ISEK) Für die Zukunft wird in Hebertshausen 

eine hohe Nachfrage nach Baugrund 
erwartet. Die Aktivierung der Innenent-
wicklungspotenziale und die Bereitstel-
lung von Wohnraum stellen dabei einen 
wesentlichen Bestandteil des zukünfti-
gen Entwicklungskonzeptes dar. Hierzu 
werden folgende Ziele definiert: 

 ■ NACHVERDICHTUNG IM HAUPTORT: In 
den bestehenden Wohngebieten wird 
eine Nachverdichtung durch Aktivie-
rung von untergenutzten Gebäuden 
und unbebauten Grundstücken an-
gestrebt, die dem ländlichen und his-
torischen Charakter entspricht. 

 ■ QUALITÄTSVOLLES BAULANDANGEBOT 
DURCH INNENENTWICKLUNG: Die in-
nerörtlichen Flächenpotenziale sollen 
bevorzugt genutzt werden, um ein be-
darfsgerechtes und attraktives Bau-
landangebot zu schaffen und gleich-
zeitig den Ortskern in seiner Funktion 
als Zentrum von Hebertshausen zu stär-
ken.

 ■ VIELFÄLTIGER WOHNRAUM: Unter-
schiedlichste Wohnraumangebote 
sollen den verschiedensten Bevölke-
rungs-, Alters- und Einkommensgrup-
pen ein attraktives Angebot bieten.

Die bestehende Ortsmitte wird ihrer Funk-
tion als Treffpunkt und Versorgungszent-
rum nicht mehr gerecht. Um die Attrak-
tivität der Ortsmitte wieder herzustellen 
wurden folgende Ziele definiert. 

 ■ GESTALTUNG EINER ORTSMITTE: Die 
Freisinger Straße, Alte Dorfstraße und 
Franz-Schneller-Straße sollen zu einer 
attraktiven Ortsmitte entwickeln wer-
den, die als Treffpunkt für Austausch 
und Begegnung dient. Eine zeitgemä-
ße Gestaltung zeichnet den öffentli-
chen Raum aus und stärkt die Identi-
fizierung der Bürger*Innen mit ihrem 
Ort.

 ■ VERSORGUNGSZENTRUM ORTSMITTE: 
Die Ortsmitte soll aufgrund eines at-
traktiven Angebotes aus Dienstleis-
tungs-, Einzelhandels- und Gastrono-
mieflächen ein belebtes Zentrum sein.  
Verwaltungs- und Bildungseinrichtun-
gen ergänzen diese Angebote.

 ■ BEHUTSAME ENTWICKLUNG VON 
WOHNRAUM: In den ländlich gepräg-
ten Ortskernen und ihren zugehörigen 
Wohnsiedlungen findet eine, dem 
ländlichen und historischen Charakter 
angepasste, Nachverdichtung statt. 
Diese unterstreicht das bestehende 
Ortsbild und entspricht dem umge-
benden städtebaulichen Maßstab.

Hebertshausen ist aufgrund seiner Lage 
im Umland der Landeshauptstadt ein 
attraktiver Wohnstandort. Um den ein-
hergehenden Ansprüchen der sozialen 
Infrastruktur gerecht zu werden, werden 
folgende Ziele formuliert: 

 ■ ANGEBOTSVIELFALT FÜR SENIOREN UND 
MENSCHEN MIT BEHINDERUNG: Es wird 
ein breites Angebot für Senioren sowie 
für Menschen mit Behinderung ent-
wickelt, sowohl im Hinblick auf prakti-
sche Unterstützung im Alltag als auch 
hinsichtlich Unterhaltungs- und Begeg-
nungsmöglichkeiten.

 ■ ANGEBOTSVIELFALT FÜR JUGENDLICHE 
UND KINDER: Für Jugendliche und Kin-
der werden attraktive Angebote im öf-
fentlichen Raum angeboten. Ergänzt 
werden diese durch ein flexibel nutz-
bares Raumangebot an Aufenthalts-
räumen und Veranstaltungsorten.

 ■ WEITERENTWICKLUNG DER KULTURAN-
GEBOTE: Das bestehende Bildungs- 
und Kulturangebot wird in seiner Viel-
fältigkeit bewahrt und ausgebaut. 
Hierzu werden geeignete Räumlich-
keiten im Ort bereitgestellt. Neue An-
gebote unterstützen und ergänzen 
das bestehende Angebot und stehen 
nicht in Konkurrenz zu bestehenden 
Strukturen.

 ■ SCHULSTANDORT: Das bestehende Bil-
dungsangebot wird ausgebaut und 
gefestigt. Unterschiedliche Angebo-
te stärken sich gegenseitig sowie die 
Funktion und Bedeutung als Schul- und 
Bildungsstandort im Landkreis. Dabei 
tragen diese Nutzungen auch zur Be-
lebung des Ortes bei.

Das Verkehrsaufkommen in der Ortsmit-
te belastet die Bürger*innen, weswegen 
im Folgenden Ziele definiert wurden, um 
das Verkehrsaufkommen zu minimieren 
und u.a. alternative Mobilitätskonzepte 
weiterzuentwickeln:

 ■ VERTRÄGLICHE ABWICKLUNG DES 
KFZ-VERKEHRS: Eine Umgehungsstra-
ße für Hebertshausen soll eine deutli-
che Verkehrsentlastung erreichen. Bis 
dahin wird beim zuständigen Straßen-
bauamt auf geeignete gestalterische 
und verkehrssteuernde Maßnahmen 
auf den Hauptstraßen hingewirkt, um 
die hohe Verkehrsbelastung für die Be-
völkerung möglichst verträglich zu ge-
stalten. Durch die Konzentration des 
Verkehrs auf die Haupt- und Sammel-
straßen entstehen möglichst verkehrs-
beruhigte Wohnquartiere.

 ■ FUSS- UND RADWEGE: Ein attraktives 
und schlüssiges Wegenetz sorgt dafür, 
dass die Bewohner*innen zunehmend 
auf das Auto verzichten können. Dies 
gilt sowohl für innerörtliche Kurzstre-
cken als auch für die regionale Ver-
flechtung und Naherholung.

 ■ WEITERENTWICKLUNG DES ÖV-ANGE-
BOTES: Zur Verminderung des Kfz-Ver-
kehrs soll das vorhandene Angebot 
und die Attraktivität von öffentlichen 
Verkehrsmitteln weiterentwickelt und 
ausgebaut werden. Es gilt die Erreich-
barkeit der Ziele des täglichen Bedarfs 
zu verbessern und eine Verkehrsredu-
zierung zu erreichen.

Der Naturraum der Amper und des Da-
chauer Hügellandes sowie die öffentli-
chen Grünflächen im Ort sind wichtige 
und attraktive Naherholungsgebiete. 
Zu deren Erhalt und bedarfsgerechtem 
Ausbau werden folgende Ziele ausge-
arbeitet:  

 ■ BEWAHRUNG UND WEITERENTWICK-
LUNG DES NATURRAUMS: Der Natur-
raum der Amper sowie das Dachau-
er Hügelland werden als prägende 
Landschaftselemente der Gemeinde 
erhalten und bei Bedarf behutsam 
ausgebaut. Eine Vernetzung der bei-
den Naturräume wird angestrebt. Sie 
bieten den Bewohner*Innen ein fa-
cettenreiches und naturnahes Freizeit- 
und Naherholungsangebot.

 ■ PFLEGE UND AUSBAU ÖFFENTLICHER 
GRÜNFLÄCHEN: Das naturräumliche 
Angebot wird durch hochwertig ge-
staltete öffentliche Grünflächen, Spiel-
plätze und Sportanlagen ergänzt. 
Diese stellen für die unterschiedlichen 
Nutzergruppen ein vielfältiges Ange-
bot zur Verfügung.

 ■ LÄNDLICHER CHARAKTER: Durch eine 
hohe Durchgrünung des öffentlichen 
Raums und hochwertig gestaltete öf-
fentliche Bereiche wird der ländliche 
Charakter der Gemeinde erhalten. Be-
stehende ortsbildprägende Elemen-
te werden bewahrt und zeichnen die 
Gemeinde weiterhin aus.

NATUR- UND FREIRÄUME

Aufgrund der geringen Flächenverfüg-
barkeit und dem Zielkonflikt, den Cha-
rakter der Amper zu bewahren und 
dennoch ein angemessenes Arbeits-
platzangebot im Ort zu schaffen, wur-
den folgende Ziele erarbeitet: 

 ■ ARBEITSPLATZANGEBOTE VOR ORT: 
Für hochwertige und zukunftsfähige 
Dienstleistungs- und Gewerbeunter-
nehmen werden in der Gemeinde 
attraktive Flächen vorgehalten. So 
können Arbeitsplätze am Ort angebo-
ten und die Attraktivität des Ortes als 
Wohn- und Arbeitsstandort gesteigert 
werden.

 ■ ORTS- UND LANDSCHAFTSVERTRÄG-
LICHE EINBINDUNG DES GEWERBES: 
Die Gewerbegebiete sind unter Aus-
nutzung vorhandener Landschafts-
strukturen verträglich in das Orts- und 
Landschaftsbild integriert. Neue Ge-
werbegebiete sind so gelegen und so 
erschlossen, dass die Belastung für die 
Anlieger auf ein Minimum reduziert 
wird.
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4.5 Ziele Soziales und Bildung

D R A G O M I R
STADTPLANUNG

Gemeinde Hebertshausen
ISEK

70 350
N

140

M  1:7.000 28.08.2018

ENTWURF

Verträgliche Abwicklung
des KFZ Verkehr +

Fuß- und Radwege

Bewahrung und
Weiterentwicklung
des Naturraums

Weiterentwicklung des
ÖV Angebotes

4.6 Ziele Verkehr

D R A G O M I R
STADTPLANUNG

Gemeinde Hebertshausen
ISEK

70 350
N

140

M  1:7.000 28.08.2018

ENTWURF

Bewahrung und
Weiterentwicklung
des Naturraums

+ Ländlichen Charakters
+ Pflege und Ausbau
öffentlicher Grünflächen

4.3 Ziele Natur- und Freiräume

D R A G O M I R
STADTPLANUNG

Gemeinde Hebertshausen
ISEK

70 350
N

140

M  1:7.000 28.08.2018

ENTWURF

Arbeitsplatzangebot vor
Ort
+ orts- und landschafts-
verträgliche Einbindung

4.4 Ziele Gewerbe

GEWERBE  VERKEHR UND MOBILITÄT

WOHNEN NEUE ORTSMITTE - NAHVERSORGUNG SOZIALES UND BILDUNG



D R A G O M I R
STADTPLANUNG

Gemeinde Hebertshausen
ISEK

70 350
N

140

M  1:7.000 14.03.2019

Neuschaffung von Wohnraum

aktivierte Baulücken/ Brachen
aktivierte Umstrukturierungs- und
Nachverdichtungspotenziale

langfristige Wohnbauflächenentwicklung

Schaffung eines sozialgerechten
Wohnraumangebotes

A
m

p
e
r
m

o
c
h

in
g

G
e

d
e

n
ks

tä
tt

e

Am
per

Amper

Am
per

H

H

H

H

H

H

H

P+R

Am
perm

ochin
g

D
a
c
h
a
u

M
ü

h
lg

ra
b

e
n

W
ür

m
Höllgraben

Gastronomie-,  Dienstleistungs-
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Topografie

Errichtung einer Lärmschutzwand

4.1 Entwicklungskonzept
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Wie soll die zukünftige Entwicklung   
gestaltet werden?
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4.1 Entwicklungskonzept

Das Entwicklungskonzept für Heberts-
hausen besteht zum einen aus der Plan-
zeichnung und zum anderen aus dem 
Maßnahmenkatalog. 

Zentrales Element des Entwicklungskon-
zeptes ist die Aktivierung der Innenent-
wicklungspotenziale sowohl durch Nach-
verdichtung als auch durch bauliche 
und freiräumliche Neuentwicklung der 
innerörtlichen Potenzialflächen. Wichtig 
dabei ist es, ein vielfältiges Wohnraum-
angebot zu schaffen. 

Die Ortsmitte soll in ihrer Aufenthaltsqua-
lität und im Nutzungsangebot gestärkt 
werden, u.a. durch ein Gestaltungskon-
zept und ein Einzelhandelscoaching. 

Das Angebot an Unterstützung für ältere 
Menschen und Menschen mit Behinde-
rung gilt es weiterhin auszubauen. Auch 
junge Menschen sollen weiterhin unter-
stützt werden. Die Bereitstellung von Kul-
tur- und Bildungsangeboten soll geför-
dert werden.

Zur verkehrlichen Entlastung der Ortsmit-
te ist ein langfristiges Ziel der Gemeinde, 
eine Umgehungsstraße für den Haupt-
ort zu realisieren. Bis dahin sollen Maß-
nahmen erfolgen, die das hohe Ver-
kehrsaufkommen verträglich abwickeln  
können. Fuß- und Radwege gilt es aus-
zubauen, ebenso wie das ÖV-Angebot.

Der Naturraum der Amper und der be-
gleitenden Gewässer soll bedarfsge-
recht ausgebaut werden. 

Der Eingriff in Flora und Fauna wird dabei 
gering gehalten. Ergänzend zum Land-
schaftsraum der Amper und der be-
gleitenden Gewässer sollen die Aufent-
haltsbereiche im Ort weiterentwickelt 
werden.

Das Arbeitsplatzangebot in der Gemein-
de soll durch eine aktive Standortpolitik 
gefördert werden. Der Ausbau des Ge-
werbeangebotes soll im Einklang mit der 
bestehenden Landschaft stehen.  

ZUKUNFT HEBERTSHAUSEN 
INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES 
ENTWICKLUNGSKONZEPT (ISEK)



7 
Wie können die Ziele umgesetzt     
werden?
Im Maßnahmenkatalog sind spezifische 
Maßnahmen ausformuliert, die es zur 
Umsetzung des ISEKs bedarf. Der Kata-
log gliedert sich nach den Handlungs-
feldern und den zugehörigen Zielen. 

 1 

ISEK HEBERTSHAUSEN – Gemeinsam Zukunft gestalten 
ZIELE- UND MASSNAHMENKATALOG MIT KOSTEN- UND 
FINANZIERUNGSÜBERSICHT 
 
ARBEITSSTAND 13.05.2019 
 

Handlungsfeld: 

Wohnen 

Priori-
tät 

Zeit- 

horizont 

Finanzierung 
/ Akteure 

W.1 NACHVERDICHTUNG IM HAUPTORT – In den bestehenden Wohngebieten wird eine Nachverdich-
tung durch Aktivierung von untergenutzten Gebäuden und unbebauten Grundstücken 
angestrebt, die dem ländlichen und historischen Charakter entspricht. 

W.1.1 Einsatz einer Koordinierungsstelle Innenentwicklung (Innenent-
wicklungsmanagement) durch die Kommune zur Steuerung und 
Umsetzung einer flächensparenden Siedlungsentwicklung: 

• Durchführung von Informationsveranstaltungen zur Ver-
stetigung des Themas Innenentwicklung sowie 
Sensibilisierung der Bürger*innen für einen nachhaltigen 
Flächenverbrauch 

• Koordinierung und Betreuung von Projekten der Innenent-
wicklung (z.B. W.1.3)  

• Beratung und Betreuung privater Eigentümer*innen: 
o Aufzeigen von Möglichkeiten zur Aktivierung be-

stehender Wohnungen (z.B. Vermietermodelle, 
Nachverdichtungs- und Tauschmöglichkeiten …) 

o Unterstützung und Vernetzung möglicher Partner 
(Vernetzung von Akteuren der Immobilien- und 
Sozialwirtschaft) 

o Beratung bei Finanzierungs- und Fördermöglich-
keiten 

• Beratung von Bauherrn, Planern und Investoren hinsicht-
lich einer Schaffung von vielfältigen 
Wohnraumangeboten vgl. W.3.3 

1 kurzfristig ggf. StBauF - 
wenn  
externer  
Planer an-
sonsten 
Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 

W.1.2 Ermöglichung einer behutsamen und ortsbildverträglichen Nach-
verdichtung, insbesondere unter Berücksichtigung der Errichtung 
von maßstabsgerechten Geschosswohnungsbau: 

• Berücksichtigung der Lage im Ort sowie der Topografie  
• Berücksichtigung der Maßstäblichkeit/Geschossigkeit 
• Verhinderung von „Isolierung“ durch Berücksichtigung 

der Gebäudetypologie  
• Berücksichtigung des ruhenden Verkehrs 

  1 kurz- bis 
lang- 
fristig 

Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 

W.1.3 Etablierung einer „kommunalen Wohnungstauschbörse“ zur Ver-
mittlung von u.a. langfristigen Mietverhältnissen in Verbindung mit 
W.1.1. und W.3.3 mit Fokus auf die Zielgruppen: 

• Familien 
• Menschen mit besonderen Wohnbedürfnissen (u.a. Seni-

oren, Menschen mit Behinderung, …) 
• Jüngere z.B. Auszubildende und Studierende 

1 kurzfristig ggf. An-
schub-
finanzierung 
60% StBauf. 
40%  
Kommune 

W.1.4 Aktive Pflege des Baulücken- und Baulandkatasters. 2 kurz- bis 
lang- 
fristig 

Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 
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Handlungsfeld: 

Neue Ortsmitte – Nahversorgung 

Prio- 

rität 

Zeit- 

horizont 

Finanzierung 
/ Akteure 

Z.O.1 GESTALTUNG EINER ORTSMITTE – Ziel ist es, die Freisinger Straße, Alte Dorfstraße und Franz-Schnel-
ler-Straße zu einer attraktiven Ortsmitte zu entwickeln, die als Treffpunkt für Austausch und 
Begegnung dient. Eine zeitgemäße Gestaltung zeichnet den öffentlichen Raum aus und stärkt 
die Identität der Bürger*innen mit Ihrem Ort.  

O.1.1 Erarbeitung eines gesamtheitlichen Gestaltungskonzepts für die 
zukünftige Ortsmitte unter Berücksichtigung bereits vorhandener 
Planungen und Gestaltungsideen wie z.B. die Neuordnung des Kir-
chenareals sowie der Beteiligung der Eigentümer*innen, 
Anlieger*innen und Bürger*innen der Gemeinde: 

• Klarstellung und räumliche Darstellung der Ortsmitte 
• hochwertige Gestaltung des öffentlichen Raums zur klaren 

Identifikation der Ortsmitte 
• Schaffung von Aufenthaltsqualität u.a. durch Möblierung 

mit Sitzmöglichkeiten, Bepflanzung  
• begleitende Verkehrsplanung zur Berücksichtigung der 

Themen: 
o ruhender Verkehr im öffentlichen Raum (vgl. 

V.1.8) 
o Klare Strukturierung des Straßenraums (u.a. Alte 

Dorfstraße, Franz-Schneller-Str.)  
o Prüfung von notwendigen Querungshilfen (u.a. 

V.2.7) 

1 kurzfristig ggf. 60% 
StBauF. 
40%  
Kommune 

O.1.2 Bauliche Umsetzung der Inhalte des Gestaltungskonzeptes (vgl. 
O.1.1).  

2 mittel- 
fristig 

ggf. 60% 
StBauF. 
40%  
Kommune 

O.1.3 Kontaktaufnahme und Dialog mit den Baulastträgern der Münch-
ner und Freisinger Straße zur Erörterung potenzieller 
Gestaltungsmöglichkeiten. 

2 kurzfristig Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 

O.1.4. Sanierung und gestalterische Aufwertung der Münchner und 
Freisinger Straße zur Schaffung von Aufenthaltsqualität (Über-
gangsmaßnahme bis zur Umsetzung einer Umgehungsstraße vgl. 
V.1.1): 

• Straßenbegleitende Begrünung, 
• Querungsmöglichkeiten, 
• Beleuchtung, 
• Aufenthaltsmöglichkeiten 

2 lang- 
fristig 

GVFG 
 
ggf. 60% 
StBauF. 
40%  
Kommune 

Z.O.2 VERSORGUNGSZENTRUM ORTSMITTE – Die Ortsmitte soll aufgrund eines attraktiven Angebotes aus 
Dienstleistungs-, Einzelhandels- und Gastronomieflächen ein belebtes Zentrum sein.  Verwal-
tungs- und Bildungseinrichtungen ergänzen diese Angebote. 

O.2.1 Einsatz eines Einzelhandels- und Gewerbecoachings zur Koordi-
nierung und Beratung Gewerbetreibender – Unterstützung durch 
die Gemeinde durch die Bereitstellung von Räumlichkeiten und 
einer strategischen Zusammenarbeit: 

• Gespräche mit Eigentümer*innen 
• gezielte Ansprache von Investoren, 
• Koordinierung von Standorten zur Vermeidung von groß-

flächigen Einzelhandelsagglomerationen am Ortsrand  

1 kurz- bis 
lang- 
fristig 

Mitglied  
eines  
Gewerbe-
vereins siehe 
G.1.3 
 
 

O.2.2 Einrichtung eines Verfügungsfonds / Projektfonds durch die Ge-
meinde in Abstimmung mit dem Einzelhandel und dem 

1 kurzfristig 50% private 
Akteure, 50% 
Kommune 
(davon 60% 
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Handlungsfeld: 

Neue Ortsmitte – Nahversorgung 

Prio- 

rität 

Zeit- 

horizont 

Finanzierung 
/ Akteure 

Z.O.1 GESTALTUNG EINER ORTSMITTE – Ziel ist es, die Freisinger Straße, Alte Dorfstraße und Franz-Schnel-
ler-Straße zu einer attraktiven Ortsmitte zu entwickeln, die als Treffpunkt für Austausch und 
Begegnung dient. Eine zeitgemäße Gestaltung zeichnet den öffentlichen Raum aus und stärkt 
die Identität der Bürger*innen mit Ihrem Ort.  

O.1.1 Erarbeitung eines gesamtheitlichen Gestaltungskonzepts für die 
zukünftige Ortsmitte unter Berücksichtigung bereits vorhandener 
Planungen und Gestaltungsideen wie z.B. die Neuordnung des Kir-
chenareals sowie der Beteiligung der Eigentümer*innen, 
Anlieger*innen und Bürger*innen der Gemeinde: 

• Klarstellung und räumliche Darstellung der Ortsmitte 
• hochwertige Gestaltung des öffentlichen Raums zur klaren 

Identifikation der Ortsmitte 
• Schaffung von Aufenthaltsqualität u.a. durch Möblierung 

mit Sitzmöglichkeiten, Bepflanzung  
• begleitende Verkehrsplanung zur Berücksichtigung der 

Themen: 
o ruhender Verkehr im öffentlichen Raum (vgl. 

V.1.8) 
o Klare Strukturierung des Straßenraums (u.a. Alte 

Dorfstraße, Franz-Schneller-Str.)  
o Prüfung von notwendigen Querungshilfen (u.a. 

V.2.7) 

1 kurzfristig ggf. 60% 
StBauF. 
40%  
Kommune 

O.1.2 Bauliche Umsetzung der Inhalte des Gestaltungskonzeptes (vgl. 
O.1.1).  

2 mittel- 
fristig 

ggf. 60% 
StBauF. 
40%  
Kommune 

O.1.3 Kontaktaufnahme und Dialog mit den Baulastträgern der Münch-
ner und Freisinger Straße zur Erörterung potenzieller 
Gestaltungsmöglichkeiten. 

2 kurzfristig Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 

O.1.4. Sanierung und gestalterische Aufwertung der Münchner und 
Freisinger Straße zur Schaffung von Aufenthaltsqualität (Über-
gangsmaßnahme bis zur Umsetzung einer Umgehungsstraße vgl. 
V.1.1): 

• Straßenbegleitende Begrünung, 
• Querungsmöglichkeiten, 
• Beleuchtung, 
• Aufenthaltsmöglichkeiten 

2 lang- 
fristig 

GVFG 
 
ggf. 60% 
StBauF. 
40%  
Kommune 

Z.O.2 VERSORGUNGSZENTRUM ORTSMITTE – Die Ortsmitte soll aufgrund eines attraktiven Angebotes aus 
Dienstleistungs-, Einzelhandels- und Gastronomieflächen ein belebtes Zentrum sein.  Verwal-
tungs- und Bildungseinrichtungen ergänzen diese Angebote. 

O.2.1 Einsatz eines Einzelhandels- und Gewerbecoachings zur Koordi-
nierung und Beratung Gewerbetreibender – Unterstützung durch 
die Gemeinde durch die Bereitstellung von Räumlichkeiten und 
einer strategischen Zusammenarbeit: 

• Gespräche mit Eigentümer*innen 
• gezielte Ansprache von Investoren, 
• Koordinierung von Standorten zur Vermeidung von groß-

flächigen Einzelhandelsagglomerationen am Ortsrand  

1 kurz- bis 
lang- 
fristig 

Mitglied  
eines  
Gewerbe-
vereins siehe 
G.1.3 
 
 

O.2.2 Einrichtung eines Verfügungsfonds / Projektfonds durch die Ge-
meinde in Abstimmung mit dem Einzelhandel und dem 

1 kurzfristig 50% private 
Akteure, 50% 
Kommune 
(davon 60% 
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- Gewährleistung des Abflusses bei gleichzeitiger Berück-
sichtigung des Artenschutzes in Abstimmung mit den 
Fachbehörden (u.a. WWA/UNB) 

- Prüfung möglicher Uferaufweitungen und -abflachungen 
- Prüfung von Uferbepflanzung/Totholzelementen an aus-

gewählten Stellen 
- Prüfung von möglichen begleitenden Fußwegen 
- Aufwertung durch vereinzelte Bäume und Bänke an aus-

gewählten Stellen 

Abstimmung mit der UNB und dem WWA erforderlich 

N.3.4 Stärkung der Durchgrünung im gesamten Hauptort durch ergän-
zende straßenraumprägende Baumpflanzungen z.B. vgl. N.3.5, 
Bahnhofstraße, … 

2 mittel- 
fristig 

60% StBauF 
40%  
Kommune 

N.3.5 Stärkung des Durchgrünungscharakters in der Johann-Hechen-
berger-Straße. 

2 mittel- 
fristig 

60% StBauF 
40%  
Kommune 

 
 

Handlungsfeld: 

Gewerbe 
Priori-

tät 
Zeit- 

horizont 

Finanzierung 
/ Akteure 

Z.G.1 ARBEITSPLATZANGEBOTE VOR ORT – Für hochwertige und zukunftsfähige Dienstleistungs- und Ge-
werbeunternehmen werden in der Gemeinde attraktive Flächen vorgehalten. So können 
Arbeitsplätze am Ort angeboten und die Attraktivität des Ortes als Wohn- und Arbeitsstandort 
gesteigert werden. 

G.1.1 Aktive Standortpolitik zur Steigerung der Attraktivität für Arbeitge-
ber*innen und Auszubildender sowie zur Anwerbung von 
Gewerbebetrieben unter Berücksichtigung des bestehenden Ent-
wicklungskonzeptes von 2016: 

• Vorbehalt attraktiver Flächen (u.a. westlich des S-Bahn-
hofes) 

• Bewerbung des Standortes Hebertshausen 
• inkl. Berücksichtigung der Verkehrsabwicklung  

siehe 
O.2.4 

siehe 
O.2.4 

siehe O.2.4 

G.1.2 Zusammenschluss der Gewerbetreibenden zur Stärkung und Stei-
gerung der Attraktivität des Standortes. 

2 kurzfristig Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 

G.1.3 Durchführung von gemeinsamen Aktionen und Veranstaltungen 
durch die Gewerbetreibenden zur Intensivierung der Unterneh-
menskommunikation: 

• Kontaktpflege/ Bestandspflege mit Unternehmen 
• „Tag des offenen Unternehmens“ 
• Veranstaltungen zu aktuellen Wirtschaftsthemen 
• Weiterentwicklung des bestehenden Imageflyers 

3 kontinu-
ierlich 

siehe G.1.2 

G.1.4 Realisierung erster möglicher Standorte zur kurzfristigen Entwick-
lung von Gewerbeflächen inkl. Kontaktaufnahme mit 
Grundstückseigentümern*innen sowie Aufstellung notwendiger 
Bebauungspläne.  

Berücksichtigung der Gewerbeflächenuntersuchung von 2016. 

 

1 kurz- bis 
mittel- 
fristig 

Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 

Z.G.2 ORTS- und LANDSCHAFTSVERTRÄGLICHE EINBINDUNG DES GEWERBES – Die Gewerbegebiete sind 
unter Ausnutzung vorhandener Landschaftsstrukturen verträglich in das Orts- und Landschaftsbild 
integriert. Neue Gewerbegebiete sind so gelegen und so erschlossen, dass die Belastung für die 
Anlieger auf ein Minimum reduziert wird. 
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G.2.1 Erhalt der vorhandenen Vegetation zwischen Mühlbach und Am-
per zur Eingrünung der Gewerbeflächen sowie Wahrung der 
hochwertigen Flora und Fauna.  

3 kontinu-
ierlich 

Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 

G.2.2 Intensive Eingrünung neuer Gewerbeflächen. 3 kontinu-
ierlich 

Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 

G.2.3 Förderung der Ansiedlung von umweltverträglichem und hoch-
wertigem Gewerbe zwischen Amper und Mühlbach (z.B. 
Bürostrukturen wie Seminarräume zum Anmieten) 

siehe 
O.2.4 

siehe 
O.2.4 

 
siehe O.2.4 

 

 

Prioritäten

1 = zwingend erforderlich zur Erreichung   
   der Zielsetzungen des ISEKs

2 = erforderlich für die Umsetzung des    
    ISEKs

3 = wünschenswerte Maßnahme ohne    
   zwingende Notwendigkeit

Zeithorizont

kurzfristig = 1-3 Jahre

mittelfristig = 4-6 Jahre

langfristig = ab 7 Jahre

Die Maßnahmen sind jeweils mit Prior-
ität, Zeithorizont, Förderungs- und Fi-
nanzierungsmöglichkeiten sowie den 
erforderlichen Akteuren hinterlegt. Die 
Prioritäten wurden vom Steuerkreis und 
vom Gemeinderat erarbeitet.
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Gewerbe; Betreuung durch die Gemeinde z.B. zur Aktualisierung 
der Standortbroschüre in Verbindung mit O.2.1. 

gefördert 
durch 
StBauF) 

O.2.3 Aktive Standortpolitik zur Ansiedlung von Einzelhandel und Gast-
ronomie (z.B. Genossenschaftliche Modelle). 

vgl. 
M.O.2.

1 

vgl. 
M.O.2.1 

vgl. M.O.2.1 
+ Kommune 

O.2.4 Konzentration von Einzelhandels-, Dienstleistungs- und Gastrono-
mienutzungen in der Münchner Straße, Freisinger Straße, Alten 
Dorfstraße und Franz- Schneller-Straße zur Sicherung der Nahver-
sorgung und Steigerung der Standortattraktivität. 

1 kurz- bis 
lang- 
fristig 

Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 

O.2.5 Errichtung einer regionalen Markthalle/Bauernmarkt/ Nahversor-
gungangebotes mit multifunktionalen 
Raumnutzungsmöglichkeiten für u.a.: 

• Markttag, 
• Veranstaltungen, 
• Ausstellungen, 
• Vereine 

unter Berücksichtigung der Maßstäblichkeit und zentralen Lage 
der Ortsmitte sowie der Unterbringung des ruhenden Verkehrs. 

1 kurzfristig ggf. 60% 
StBauF 
40% Kom-
mune 
+ Vereine 
(ggf. siehe 
S.3.5) 

O.2.6 Verfolgung einer aktiven Standortpolitik zur Ansiedlung von Allge-
mein- und Fachärzten sowie Einrichtungen der medizinischen 
Versorgung: 

• Erarbeitung eines Standortflyers, 
• Etablierung einer Apotheke, 
• Errichtung/Umbau zu barrierefreien Arztpraxen  

1 kurz- bis 
lang- 
fristig 

Handlungs-
empfehlung 
für die Kom-
mune 
 
ggf. 60% 
StBauF. 
40% Kom-
mune 

O.2.7 Erweiterung des medizinischen Angebotes um z.B. Praxisräume für 
Physio- oder Ergotherapie ggf. auch in Kombination mit medizini-
schen Sportangeboten wie z.B. medizinisches Fitnessstudio oder 
ähnliches. 

3 kurz- bis 
lang- 
fristig 

Handlungs-
empfehlung 
für die Kom-
mune 

 

 

  

ZUKUNFT HEBERTSHAUSEN 
INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES 
ENTWICKLUNGSKONZEPT (ISEK)
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Handlungsfeld: 

Soziales und Bildung 
Prio- 

rität 

Zeit- 

horizont 

Finanzierung 
/ Akteure 

Z.S.1 ANGEBOTSVIELFALT FÜR SENIOREN UND MENSCHEN MIT BEHINDERUNG – Es wird ein breites Ange-
bot für Senioren sowie für Menschen mit Behinderung entwickelt, sowohl im Hinblick auf 
praktische Unterstützung im Alltag als auch hinsichtlich Unterhaltungs- und Begegnungsmöglich-
keiten. 

S.1.1 Unterstützung und Ausbau der Nachbarschaftshilfe – Ausbau und 
Förderung von u.a. Assistenzleistungen (z.B. Seniorengenossen-
schaft“) z.B.: 

• Unterstützung bei Bekanntmachung (z.B. öffentliche Tarif-
liste, Beiträge im Gemeindeblatt) 

• Kooperation mit weiteren Trägern, Vereinen  

2 mittel- 
fristig 

Handlungs-
empfehlung 
Kommune 
+ Träger 
+ Bürger 

S.1.2 Kombination neuer Einrichtungen für Bildung und Begegnung wie 
z.B.: 

• Hausaufgabenbetreuung, 
• Repair – Café, 
• Geschichtenwerkstatt, 
• Tanzabende,  
• Generationen Café,  
• Spielecafé 

in bestehenden Räumlichkeiten von Gastronomie, Vereinen oder 
Trägern. 

2 mittel- 
fristig  

ggf.  60% 
Stbaufö.,  
40% Kom-
mune 
+ Handlungs-
empfehlung 
Kommune 
+ Vereine 

S.1.3 Durchführung einer Bedarfsabfrage für Inklusionsangebote in Ko-
operation mit diversen Trägern, auch im Hinblick auf 
Wohnformen für Menschen mit besonderen Bedürfnissen (vgl. 
W.3.2). 

3 kurzfristig Handlungs-
empfehlung 
Kommune 
+ Vereine/ 
Träger 
 

Z.S.2 ANGEBOTSVIELFALT FÜR JUGENDLICHE UND KINDER – Für Jugendliche und Kinder werden attrak-
tive Angebote im öffentlichen Raum angeboten. Ergänzt werden diese durch ein flexibel 
nutzbares Raumangebot an Aufenthaltsräumen und Veranstaltungsorten.  

S.2.1 Ausbau und Unterstützung des Jugendzentrums (JUZ) u.a.: 

• Erweiterung der Öffnungszeiten 
• Unterstützungen bei Veranstaltungen 

2 kurz- bis 
lang- 
fristig 

Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 

S.2.2 Erweiterung der Büchereiöffnungszeiten.  3 kurzfristig Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 

S.2.3 Errichtung und Ausbau von öffentlichen Grün- und Freiflächen zur 
Naherholung mit Integration von Grill- oder Picknickplätzen. 

3 kurzfristig 60% StBauF.,  
40%  
Kommune 

S.2.4 Angebotsausbau von Freizeit- und Ferienangeboten: 

• Unterstützung von Vereinen und Trägern  
• Unterstützung bei Bekanntmachungen 
• Etablierung eines gemeinsamen Veranstaltungskalenders 
• Ausbau der Bekanntmachungsmöglichkeiten z.B.  

Infotafeln  

3 kurz- bis 
lang- 
fristig 

Handlungs-
empfehlung 
für die Kom-
mune 
+ Vereine/  
Träger  
+ Bürger 

S.2.6. Verstärkte Bekanntmachung von flexiblen Kinderbetreuungsan-
geboten sowie Unterstützung alternativer Angebote wie z.B.: 

• Tagesmütter 
• Nachbarschaftshilfen 
• Vereinsangebote 

2 kurzfristig Handlungs-
empfehlung 
für die Kom-
mune 
+ Vereine/  
Träger  
+ Bürger 
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Sowie Abstimmung der Träger untereinander bezüglich Öffnungs-
zeiten und Ferienbetreuungsangeboten.  

Z.S.3 WEITERENTWICKLUNG DER KULTURANGEBOTE – Das bestehende Bildungs- und Kulturangebot wird 
in seiner Vielfältigkeit bewahrt und ausgebaut. Hierzu werden geeignete Räumlichkeiten im Ort 
bereitgestellt. Neue Angebote unterstützen und ergänzen das bestehende Angebot und stehen 
nicht in Konkurrenz zu bestehenden Strukturen.  

S.3.1 Förderung und Unterstützung von Vereinen und Veranstaltungen 
durch: 

• Bereitstellung von Räumlichkeiten 
• Ausbau der Homepagearbeit 
• Ausbau des Angebots an Freiluftveranstaltungen, kultu-

rellen Events, Gastauftritten 
• Etablierung eines regionaltypischen Festes 
• Zugang zur Gemeinde-App (vgl. S.2.6) 

1 kurz- bis 
lang- 
fristig 

Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune  
+ Vereine 
+ StBauF bei 
der Bereitstel-
lung von 
Räumlichkei-
ten im 
Bestand 

S.3.2 Errichtung eines multifunktionalen Raumes für vereinsgebundene 
und vereinsungebundene Veranstaltungen vgl. O.2.1 und S.3.1 

siehe 
O.2.1 

siehe 
O.2.1 

 

siehe O.2.1 

S.3.3 Etablierung bzw. Förderung von Bildungsangeboten für Erwach-
sene u.a. durch: 

• Schaffung eines Kursangebotes durch z.B. die VHS 
• Etablierung von Themenabenden 
• Etablierung von alternativen Bildungsangeboten (z.B. Le-

sepaten, Sprachtandem) 
• Attraktivitätssteigerung der Angebote durch Verbesse-

rung des Marketings 

3 mittel- 
fristig 

 
 
 
 
 
 
 

Handlungs-
empfehlung 
für die Kom-
mune 
+ Vereine 
+ Bürger 

S.3.4 Etablierung neuer Veranstaltungen mit dem Fokus auf Kennlern-
angebote für Zugezogene: 

• Willkommensbroschüre 
• Ortsführungen 
• Neubürgerempfang 

Etablierung eines regionalen Festes (siehe u.a. S.3.1) 

3 kurz- bis 
lang- 
fristig 

Handlungs-
empfehlung 
für die Kom-
mune 
+ Bürger 
+ Vereine 

S.3.5 Etablierung von kulturellen Angeboten am Abend z.B. durch die 
Gründung eines Kulturvereins. 

3 mittel- 
fristig 

Handlungs-
empfehlung 
für die Kom-
mune 
+ Vereine 
+ Bürger 

S.3.6 Ausbau und Bereitstellung von Räumlichkeiten für Kultur und Bil-
dungsangebote in der alten Holzschleiferei. 

siehe 
W.2.5 

siehe 
W.2.5 

siehe W.2.5 

S.3.7 Etablierung von weiteren Gemeinschafts- und Vereinsräumen. 3 mittel- 
bis lang-

fristig 

siehe O.2.4 
und S.1.2 
 

S.3.8 Aufbau und Bewerbung einer Gemeinde-App unter Einbezug des 
bestehenden kommunalen Meldeportals zur Bekanntmachung 
und Information über: 

• Veranstaltungen 
• Gemeinderatsitzungen 
• Beteiligungsmöglichkeiten 
• Vereinsarbeit 

2 kurzfristig Handlungs-
empfehlung 
für die Kom-
mune 
+ Vereine/  
Träger  
+ Bürger 

Z.S.4 SCHULSTANDORT – Das bestehende Bildungsangebot wird ausgebaut und gefestigt. Unter-
schiedliche Angebote stärken sich gegenseitig sowie die Funktion und Bedeutung als Schul- und 
Bildungsstandort im Landkreis. Dabei tragen diese Nutzungen auch zur Belebung des Ortes bei. 

S.4.1 Ausbau und Unterstützung der Grund- und Mittelschule: 2 
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• Ausbau des M10 - Zuges  
• Ausbau der Räumlichkeiten u.a. im Zuge eines weiteren 

Bevölkerungswachstumes (Wohngebietesneuausweisun-
gen) 

kurz- bis 
lang- 
fristig 

Kommune + 
Land 

S.4.2 Weiterentwicklung des Themas „Schulstandort- Hebertshausen“: 

• Prüfung des Potenzials für weiterführende Schulen 
• Prüfung möglicher Standort 
• Prüfung des Verkehrsaufkommens 
• Darstellung der Konsequenzen 
• Positionierung einer zukünftigen Entwicklung 
• Zukünftige Entwicklung der Greta Fischer Schule  
• Zukünftige Entwicklung der Elisabeth-Bamberger Schule  

1 kurzfristig Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 

 
 
 

Handlungsfeld: 

Verkehr und Mobilität 
Priori-

tät 
Zeit- 

horizont 

Finanzierung 
/ Akteure 

Z.V.1 VERTRÄGLICHE ABWICKLUNG DES KFZ-VERKEHRS – Eine Umgehungsstraße für Hebertshausen soll 
eine deutliche Verkehrsentlastung erreichen. Bis dahin wird beim zuständigen Straßenbauamt 
auf geeignete gestalterische und verkehrssteuernde Maßnahmen auf den Hauptstraßen hinge-
wirkt, um die hohe Verkehrsbelastung für die Bevölkerung möglichst verträglich zu gestalten. 
Durch die Konzentration des Verkehrs auf die Haupt- und Sammelstraßen entstehen möglichst 
verkehrsberuhigte Wohnquartiere.  

V.1.1 Verfolgung der Realisierung einer Umgehungsstraße des Hauptor-
tes als raumgeordnete Trasse zur innerörtlichen 
Verkehrsreduzierung unter Berücksichtigung des überörtlichen 
Kontexts sowie unter Berücksichtigung einer Prüfung möglicher Al-
ternativen und aller fachplanerischen Belange im Rahmen eines 
Planfeststellungsverfahrens (vgl. O.1.3 und O.1.4). 

1 kurz- bis 
lang- 
fristig 

Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 

V.1.2 Umbau der Münchner Straße/ Freisinger Straße (nach Herstellung 
einer Umgehungsstraße, vgl. O.1.4) zur: 

• Schaffung von mehr Verkehrsraum für Fußgänger*innen 
und Radfahrer*innen 

• Schaffung von Aufenthaltsqualität  
• Verkehrsberuhigung der Ortsmitte  
• Darstellung notwendiger Querungsmöglichkeiten  
• Berücksichtigung von landwirtschaftlichen Fahrzeugen 

sowie Bussen bei der Dimensionierung der Straßenver-
kehrsfläche 

2 lang- 
fristig 

ggf. 60% 
StBauF. 
40%  
Kommune 
GVFG 

V.1.3 Verkehrsberuhigung der Ortseingänge sowie der Ortschaften 
selbst zur Minderung der Einfahrtsgeschwindigkeit und Beruhigung 
des innerörtlichen Verkehrs durch u.a. die Errichtung von Baum-
toren, Straßenverschwenkungen oder Mittelinseln in Abstimmung 
mit den Baulastträgern in folgenden Straßen: 

• Münchner Straße 
• Freisinger Straße 
• Johann - Hechenberger - Straße 

2 mittel- 
fristig 

Baulastträger 

V.1.4 Prüfung einer möglichen Verkehrsberuhigung in den Wohngebie-
ten durch Einführung von Tempo 30-Zonen z.B. Bahnhofstr. ab 
Johann-Hechenberger-Str.  

2 - Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 

V.1.5 Ausbau und Sanierung der Torstraße zur Verbesserung der Anbin-
dung des Quartiers zwischen Amper und Mühlbach unter 
Berücksichtigung der angrenzenden Wohnnutzung: 

2 mittel- 
fristig 

ggf. 60% 
StBauF 
40%  
Kommune 
GVFG 

 7 

Sowie Abstimmung der Träger untereinander bezüglich Öffnungs-
zeiten und Ferienbetreuungsangeboten.  

Z.S.3 WEITERENTWICKLUNG DER KULTURANGEBOTE – Das bestehende Bildungs- und Kulturangebot wird 
in seiner Vielfältigkeit bewahrt und ausgebaut. Hierzu werden geeignete Räumlichkeiten im Ort 
bereitgestellt. Neue Angebote unterstützen und ergänzen das bestehende Angebot und stehen 
nicht in Konkurrenz zu bestehenden Strukturen.  

S.3.1 Förderung und Unterstützung von Vereinen und Veranstaltungen 
durch: 

• Bereitstellung von Räumlichkeiten 
• Ausbau der Homepagearbeit 
• Ausbau des Angebots an Freiluftveranstaltungen, kultu-

rellen Events, Gastauftritten 
• Etablierung eines regionaltypischen Festes 
• Zugang zur Gemeinde-App (vgl. S.2.6) 

1 kurz- bis 
lang- 
fristig 

Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune  
+ Vereine 
+ StBauF bei 
der Bereitstel-
lung von 
Räumlichkei-
ten im 
Bestand 

S.3.2 Errichtung eines multifunktionalen Raumes für vereinsgebundene 
und vereinsungebundene Veranstaltungen vgl. O.2.1 und S.3.1 

siehe 
O.2.1 

siehe 
O.2.1 

 

siehe O.2.1 

S.3.3 Etablierung bzw. Förderung von Bildungsangeboten für Erwach-
sene u.a. durch: 

• Schaffung eines Kursangebotes durch z.B. die VHS 
• Etablierung von Themenabenden 
• Etablierung von alternativen Bildungsangeboten (z.B. Le-

sepaten, Sprachtandem) 
• Attraktivitätssteigerung der Angebote durch Verbesse-

rung des Marketings 

3 mittel- 
fristig 

 
 
 
 
 
 
 

Handlungs-
empfehlung 
für die Kom-
mune 
+ Vereine 
+ Bürger 

S.3.4 Etablierung neuer Veranstaltungen mit dem Fokus auf Kennlern-
angebote für Zugezogene: 

• Willkommensbroschüre 
• Ortsführungen 
• Neubürgerempfang 

Etablierung eines regionalen Festes (siehe u.a. S.3.1) 

3 kurz- bis 
lang- 
fristig 

Handlungs-
empfehlung 
für die Kom-
mune 
+ Bürger 
+ Vereine 

S.3.5 Etablierung von kulturellen Angeboten am Abend z.B. durch die 
Gründung eines Kulturvereins. 

3 mittel- 
fristig 

Handlungs-
empfehlung 
für die Kom-
mune 
+ Vereine 
+ Bürger 

S.3.6 Ausbau und Bereitstellung von Räumlichkeiten für Kultur und Bil-
dungsangebote in der alten Holzschleiferei. 

siehe 
W.2.5 

siehe 
W.2.5 

siehe W.2.5 

S.3.7 Etablierung von weiteren Gemeinschafts- und Vereinsräumen. 3 mittel- 
bis lang-

fristig 

siehe O.2.4 
und S.1.2 
 

S.3.8 Aufbau und Bewerbung einer Gemeinde-App unter Einbezug des 
bestehenden kommunalen Meldeportals zur Bekanntmachung 
und Information über: 

• Veranstaltungen 
• Gemeinderatsitzungen 
• Beteiligungsmöglichkeiten 
• Vereinsarbeit 

2 kurzfristig Handlungs-
empfehlung 
für die Kom-
mune 
+ Vereine/  
Träger  
+ Bürger 

Z.S.4 SCHULSTANDORT – Das bestehende Bildungsangebot wird ausgebaut und gefestigt. Unter-
schiedliche Angebote stärken sich gegenseitig sowie die Funktion und Bedeutung als Schul- und 
Bildungsstandort im Landkreis. Dabei tragen diese Nutzungen auch zur Belebung des Ortes bei. 

S.4.1 Ausbau und Unterstützung der Grund- und Mittelschule: 2 
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Handlungsfelder: 

Natur- und Freiräume  
Priori-

tät 
Zeit- 

horizont 

Finanzierung 
/ Akteure 

Z.N.1 BEWAHRUNG UND WEITERENTWICKLUNG DES NATURRAUMS - Der Naturraum der Amper sowie das 
Dachauer Hügelland werden als prägende Landschaftselemente der Gemeinde erhalten und 
bei Bedarf behutsam ausgebaut. Eine Vernetzung der beiden Naturräume wird angestrebt. Sie 
bieten den Bewohner*innen ein facettenreiches und naturnahes Freizeit- und Naherholungsan-
gebot. 

N.1.1 Gestaltung der Würmmündung zur Schaffung von Aufenthalts-
qualität: 

• Schaffung von Aufenthaltsqualität 
• Schaffung von Sitzmöglichkeiten (Brotzeitplatz) 
• Errichtung einer Informationstafel 
• evtl. teilweise Auflichtung 

Abstimmung mit der UNB erforderlich, da Lage im FFH-Gebiet 

1 mittel- 
fristig 

60% StBauF 
40% Kom-
mune 
 
+ UNB 

N.1.2 Errichtung eines Flusslehrpfades in Anlehnung an den ehemaligen 
Naturlehrpfad z.B. am Mühlbach zur Stärkung der Erlebbarkeit der 
Flusslandschaft. 

Abstimmung mit dem WWA erforderlich. 

3 kurzfristig 60% StBauF 
40%  
Kommune 
ggf. weitere 
Förderung 
+ WWA  

N.1.3 Stärkung der Erlebbarkeit der Spazierwege in Teilbereichen des 
„Amperrundweges“ (vgl. V.2.2) z.B. durch regelmäßige Pflege- 
und Schnittmaßnahmen.  

Abstimmung mit der UNB und evtl. dem WWA erforderlich, da 
Lage im FFH-Gebiet. 

3 kontinu-
ierlich 

Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune  
+ Bauhof  
+ UNB/WWA 

N.1.4 Öffnung der Brücke über dem Wehr zur Stärkung der Vernetzung 
der Naturräume. 

siehe 
V.2.1 

siehe 
V.2.1 

siehe V.2.1 
+ UNB 
+ Private Ei-
gentümer 

Z.N.2 PFLEGE UND AUSBAU ÖFFENTLICHER GRÜNFLÄCHEN – Das naturräumliche Angebot wird durch 
hochwertig gestaltete öffentliche Grünflächen, Spielplätze und Sportanlagen ergänzt. Diese 
stellen für die unterschiedlichen Nutzergruppen ein vielfältiges Angebot zur Verfügung. 

N.2.1  Errichtung von Ruhebänken/ Sitzmöglichkeiten an Spazierwegen 
und Wegen des täglichen Bedarfs. 

2 mittel- 
fristig 

60% StBauF 
40%  
Kommune 

N.2.2 Ausbau und Erweiterung von öffentlichen Grün-/ Blühstreifen/ - 
flächen/ Bienenwiese sowie Bekanntmachung z.B. durch Infota-
feln u.a. auf den Flurstücken: 182/1, 182/1, 31/63, 50/8, 943/7, 
943/7, 820/12, 630/94, 630/93, 630/96 …    

1 kontinu-
ierlich 

Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 

N.2.3 Prüfung öffentlicher Flächen zur Gestaltungsmöglichkeit als öffent-
liche Obstgärten/Naschgärten und Ausbau der Erlebbarkeit von 
öffentlichen Obstgärten/Naschgärten sowie Pflege derselben z.B. 
durch Öffentlichkeitsarbeit oder Landschaftspflegeverband. 

2 kurzfristig Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 
ggf. Stadt-
grün 
+ Bürger/ 
Vereine 
+ Bauhof 

N.2.4 Nutzung eines im Gemeindegebiet gelegenen Kiesweihers als Ba-
desees. 

Bei konkreten Planungen Abstimmung mit der UNB bzw. dem 
WWA erforderlich. 

3 lang- 
fristig 

Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 
+ Bürger 
+ Vereine 
+ UNB/WWA 
+ ggf. StBauF 
(StadtGrün) 

N.2.5 Identifikation einer geeigneten Fläche zur Errichtung eines Grill-
platzes (vgl. S.2.3). 

siehe 
S.2.3 

siehe 
S.2.3 

siehe S.2.3 
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N.2.6 Bewahrung von „Dynamikflächen“ – Spielräume die sich verän-
dern dürfen. 

3 kontinu-
ierlich 

Bauhof 

N.2.7 Ergänzung bestehende Spielplätze und öffentlicher Räume an 
geeigneten Stellen um Spielgeräte für Kleinkinder im Hauptort. 

3 kurz- bis 
mittel- 
fristig 

60% StBauF 
40%  
Kommune 

N.2.8 Stärkung der Begrünung der Spielplätze, z.B. in der Au/Akazien-
ring. 

2 kurzfristig Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 

N.2.9 Pflege und Ausbau bestehender Sportplätze. 3 Kurz- bis 
mittel- 
fristig 

Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 
+ Vereine 

N.2.10 Eisfläche im Winter durch Flutung einer geeigneten Fläche, z.B. 
des Bolzplatzes am Akazienring oder zwischen Amper/Höllgra-
ben/Münchner Straße. 

3 kurzfristig Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 
+ Vereine 
+ Bürger 

N.2.11 Weiterentwicklung und Gestaltung des Schlosspark Deutenhofen 
für eine öffentliche Nutzung und Zugänglichkeit. 

3 lang- 
fristig 

60% StBauF 
40%  
Kommune 

N.2.12 Prüfung geeigneter Flächen zur Errichtung eines Trimm-Dich-Pfa-
des. 

Abstimmung mit der UNB erforderlich, falls Lage an der Amper     
oder am Mühlbach. 

3 kurzfristig Kommune 

N.2.13 Pflege und Weiterentwicklung des Lehrerwaldes durch: 

•  Pflege und Gestaltung des Veranstaltungsplatzes  
• Ausbau der Infrastruktur für Veranstaltungen                

(u.a. Strom, …) 
• Möglichkeit zur Integration in den Lehrplan 

2 kurz- bis 
mittel- 
fristig 

60% StBauF 
40%  
Kommune 
+ Bürger 
+ ggf. Schule 
+ Vereine 

N.2.14 Ertüchtigung der Quelle oberhalb der Schule als Aufenthalts- und 
„Informationsort“ zur Erweiterung des Naherholungsangebotes 
nahe der Ortsmitte  - evtl. Abstimmung mit dem WWA erforder-
lich. 

siehe 
N.1.4 

siehe 
N.1.4 

siehe N.1.4 

Z.N.3 LÄNDLICHER CHARAKTER – Durch eine hohe Durchgrünung des öffentlichen Raums und hoch-
wertig gestaltete öffentliche Bereiche wird der ländliche Charakter der Gemeinde erhalten. 
Bestehende ortsbildprägende Elemente werden bewahrt und zeichnen die Gemeinde weiterhin 
aus. 

N.3.1 Freilegung des Mühlbachs als wesentliches ortbildprägendes Ele-
ment und damit Stärkung der Erlebbarkeit unter Berücksichtigung 
des Hochwasserschutzes. 

Abstimmung mit der UNB und dem WWA erforderlich. 

1 mittel- 
fristig 

Kommune 
ggf. Stadt-
grün 
+ UNB/WWA 

N.3.3 Partielle und behutsame Aufwertung des Mühlbaches durch: 

• Schaffung von Aufenthaltsbereichen 
• Gestaltung der Uferbereiche (u.a Trittstufen, Uferabfla-

chung …) 
• Errichtung von Erlebnisbereichen wie z.B. Wasserspiel, 

Lehrpfad 
• Pflege und regelmäßiger Beschnitt der Vegetation 
• Berücksichtigung des Vegetations- und Baumbestandes 

Abstimmung mit der UNB und dem WWA erforderlich. 

2 mittel- 
fristig 

60% StBauF 
40%  
Kommune 
+ UNB/WWA 

N.3.2 Ausbau und (ökologische) Aufwertung des Höllgrabens zur Steige-
rung des Naherholungsangebotes im Ort: 

2 mittel- 
fristig 

Kommune 
+ WWA/UNB 
+ Wasser- 
verband  
Höllgraben  
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N.2.6 Bewahrung von „Dynamikflächen“ – Spielräume die sich verän-
dern dürfen. 

3 kontinu-
ierlich 

Bauhof 

N.2.7 Ergänzung bestehende Spielplätze und öffentlicher Räume an 
geeigneten Stellen um Spielgeräte für Kleinkinder im Hauptort. 

3 kurz- bis 
mittel- 
fristig 

60% StBauF 
40%  
Kommune 

N.2.8 Stärkung der Begrünung der Spielplätze, z.B. in der Au/Akazien-
ring. 

2 kurzfristig Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 

N.2.9 Pflege und Ausbau bestehender Sportplätze. 3 Kurz- bis 
mittel- 
fristig 

Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 
+ Vereine 

N.2.10 Eisfläche im Winter durch Flutung einer geeigneten Fläche, z.B. 
des Bolzplatzes am Akazienring oder zwischen Amper/Höllgra-
ben/Münchner Straße. 

3 kurzfristig Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 
+ Vereine 
+ Bürger 

N.2.11 Weiterentwicklung und Gestaltung des Schlosspark Deutenhofen 
für eine öffentliche Nutzung und Zugänglichkeit. 

3 lang- 
fristig 

60% StBauF 
40%  
Kommune 

N.2.12 Prüfung geeigneter Flächen zur Errichtung eines Trimm-Dich-Pfa-
des. 

Abstimmung mit der UNB erforderlich, falls Lage an der Amper     
oder am Mühlbach. 

3 kurzfristig Kommune 

N.2.13 Pflege und Weiterentwicklung des Lehrerwaldes durch: 

•  Pflege und Gestaltung des Veranstaltungsplatzes  
• Ausbau der Infrastruktur für Veranstaltungen                

(u.a. Strom, …) 
• Möglichkeit zur Integration in den Lehrplan 

2 kurz- bis 
mittel- 
fristig 

60% StBauF 
40%  
Kommune 
+ Bürger 
+ ggf. Schule 
+ Vereine 

N.2.14 Ertüchtigung der Quelle oberhalb der Schule als Aufenthalts- und 
„Informationsort“ zur Erweiterung des Naherholungsangebotes 
nahe der Ortsmitte  - evtl. Abstimmung mit dem WWA erforder-
lich. 

siehe 
N.1.4 

siehe 
N.1.4 

siehe N.1.4 

Z.N.3 LÄNDLICHER CHARAKTER – Durch eine hohe Durchgrünung des öffentlichen Raums und hoch-
wertig gestaltete öffentliche Bereiche wird der ländliche Charakter der Gemeinde erhalten. 
Bestehende ortsbildprägende Elemente werden bewahrt und zeichnen die Gemeinde weiterhin 
aus. 

N.3.1 Freilegung des Mühlbachs als wesentliches ortbildprägendes Ele-
ment und damit Stärkung der Erlebbarkeit unter Berücksichtigung 
des Hochwasserschutzes. 

Abstimmung mit der UNB und dem WWA erforderlich. 

1 mittel- 
fristig 

Kommune 
ggf. Stadt-
grün 
+ UNB/WWA 

N.3.3 Partielle und behutsame Aufwertung des Mühlbaches durch: 

• Schaffung von Aufenthaltsbereichen 
• Gestaltung der Uferbereiche (u.a Trittstufen, Uferabfla-

chung …) 
• Errichtung von Erlebnisbereichen wie z.B. Wasserspiel, 

Lehrpfad 
• Pflege und regelmäßiger Beschnitt der Vegetation 
• Berücksichtigung des Vegetations- und Baumbestandes 

Abstimmung mit der UNB und dem WWA erforderlich. 

2 mittel- 
fristig 

60% StBauF 
40%  
Kommune 
+ UNB/WWA 

N.3.2 Ausbau und (ökologische) Aufwertung des Höllgrabens zur Steige-
rung des Naherholungsangebotes im Ort: 

2 mittel- 
fristig 

Kommune 
+ WWA/UNB 
+ Wasser- 
verband  
Höllgraben  
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- Gewährleistung des Abflusses bei gleichzeitiger Berück-
sichtigung des Artenschutzes in Abstimmung mit den 
Fachbehörden (u.a. WWA/UNB) 

- Prüfung möglicher Uferaufweitungen und -abflachungen 
- Prüfung von Uferbepflanzung/Totholzelementen an aus-

gewählten Stellen 
- Prüfung von möglichen begleitenden Fußwegen 
- Aufwertung durch vereinzelte Bäume und Bänke an aus-

gewählten Stellen 

Abstimmung mit der UNB und dem WWA erforderlich 

N.3.4 Stärkung der Durchgrünung im gesamten Hauptort durch ergän-
zende straßenraumprägende Baumpflanzungen z.B. vgl. N.3.5, 
Bahnhofstraße, … 

2 mittel- 
fristig 

60% StBauF 
40%  
Kommune 

N.3.5 Stärkung des Durchgrünungscharakters in der Johann-Hechen-
berger-Straße. 

2 mittel- 
fristig 

60% StBauF 
40%  
Kommune 

 
 

Handlungsfeld: 

Gewerbe 
Priori-

tät 
Zeit- 

horizont 

Finanzierung 
/ Akteure 

Z.G.1 ARBEITSPLATZANGEBOTE VOR ORT – Für hochwertige und zukunftsfähige Dienstleistungs- und Ge-
werbeunternehmen werden in der Gemeinde attraktive Flächen vorgehalten. So können 
Arbeitsplätze am Ort angeboten und die Attraktivität des Ortes als Wohn- und Arbeitsstandort 
gesteigert werden. 

G.1.1 Aktive Standortpolitik zur Steigerung der Attraktivität für Arbeitge-
ber*innen und Auszubildender sowie zur Anwerbung von 
Gewerbebetrieben unter Berücksichtigung des bestehenden Ent-
wicklungskonzeptes von 2016: 

• Vorbehalt attraktiver Flächen (u.a. westlich des S-Bahn-
hofes) 

• Bewerbung des Standortes Hebertshausen 
• inkl. Berücksichtigung der Verkehrsabwicklung  

siehe 
O.2.4 

siehe 
O.2.4 

siehe O.2.4 

G.1.2 Zusammenschluss der Gewerbetreibenden zur Stärkung und Stei-
gerung der Attraktivität des Standortes. 

2 kurzfristig Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 

G.1.3 Durchführung von gemeinsamen Aktionen und Veranstaltungen 
durch die Gewerbetreibenden zur Intensivierung der Unterneh-
menskommunikation: 

• Kontaktpflege/ Bestandspflege mit Unternehmen 
• „Tag des offenen Unternehmens“ 
• Veranstaltungen zu aktuellen Wirtschaftsthemen 
• Weiterentwicklung des bestehenden Imageflyers 

3 kontinu-
ierlich 

siehe G.1.2 

G.1.4 Realisierung erster möglicher Standorte zur kurzfristigen Entwick-
lung von Gewerbeflächen inkl. Kontaktaufnahme mit 
Grundstückseigentümern*innen sowie Aufstellung notwendiger 
Bebauungspläne.  

Berücksichtigung der Gewerbeflächenuntersuchung von 2016. 

 

1 kurz- bis 
mittel- 
fristig 

Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 

Z.G.2 ORTS- und LANDSCHAFTSVERTRÄGLICHE EINBINDUNG DES GEWERBES – Die Gewerbegebiete sind 
unter Ausnutzung vorhandener Landschaftsstrukturen verträglich in das Orts- und Landschaftsbild 
integriert. Neue Gewerbegebiete sind so gelegen und so erschlossen, dass die Belastung für die 
Anlieger auf ein Minimum reduziert wird. 
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• Ausbau des M10 - Zuges  
• Ausbau der Räumlichkeiten u.a. im Zuge eines weiteren 

Bevölkerungswachstumes (Wohngebietesneuausweisun-
gen) 

kurz- bis 
lang- 
fristig 

Kommune + 
Land 

S.4.2 Weiterentwicklung des Themas „Schulstandort- Hebertshausen“: 

• Prüfung des Potenzials für weiterführende Schulen 
• Prüfung möglicher Standort 
• Prüfung des Verkehrsaufkommens 
• Darstellung der Konsequenzen 
• Positionierung einer zukünftigen Entwicklung 
• Zukünftige Entwicklung der Greta Fischer Schule  
• Zukünftige Entwicklung der Elisabeth-Bamberger Schule  

1 kurzfristig Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 

 
 
 

Handlungsfeld: 

Verkehr und Mobilität 
Priori-

tät 
Zeit- 

horizont 

Finanzierung 
/ Akteure 

Z.V.1 VERTRÄGLICHE ABWICKLUNG DES KFZ-VERKEHRS – Eine Umgehungsstraße für Hebertshausen soll 
eine deutliche Verkehrsentlastung erreichen. Bis dahin wird beim zuständigen Straßenbauamt 
auf geeignete gestalterische und verkehrssteuernde Maßnahmen auf den Hauptstraßen hinge-
wirkt, um die hohe Verkehrsbelastung für die Bevölkerung möglichst verträglich zu gestalten. 
Durch die Konzentration des Verkehrs auf die Haupt- und Sammelstraßen entstehen möglichst 
verkehrsberuhigte Wohnquartiere.  

V.1.1 Verfolgung der Realisierung einer Umgehungsstraße des Hauptor-
tes als raumgeordnete Trasse zur innerörtlichen 
Verkehrsreduzierung unter Berücksichtigung des überörtlichen 
Kontexts sowie unter Berücksichtigung einer Prüfung möglicher Al-
ternativen und aller fachplanerischen Belange im Rahmen eines 
Planfeststellungsverfahrens (vgl. O.1.3 und O.1.4). 

1 kurz- bis 
lang- 
fristig 

Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 

V.1.2 Umbau der Münchner Straße/ Freisinger Straße (nach Herstellung 
einer Umgehungsstraße, vgl. O.1.4) zur: 

• Schaffung von mehr Verkehrsraum für Fußgänger*innen 
und Radfahrer*innen 

• Schaffung von Aufenthaltsqualität  
• Verkehrsberuhigung der Ortsmitte  
• Darstellung notwendiger Querungsmöglichkeiten  
• Berücksichtigung von landwirtschaftlichen Fahrzeugen 

sowie Bussen bei der Dimensionierung der Straßenver-
kehrsfläche 

2 lang- 
fristig 

ggf. 60% 
StBauF. 
40%  
Kommune 
GVFG 

V.1.3 Verkehrsberuhigung der Ortseingänge sowie der Ortschaften 
selbst zur Minderung der Einfahrtsgeschwindigkeit und Beruhigung 
des innerörtlichen Verkehrs durch u.a. die Errichtung von Baum-
toren, Straßenverschwenkungen oder Mittelinseln in Abstimmung 
mit den Baulastträgern in folgenden Straßen: 

• Münchner Straße 
• Freisinger Straße 
• Johann - Hechenberger - Straße 

2 mittel- 
fristig 

Baulastträger 

V.1.4 Prüfung einer möglichen Verkehrsberuhigung in den Wohngebie-
ten durch Einführung von Tempo 30-Zonen z.B. Bahnhofstr. ab 
Johann-Hechenberger-Str.  

2 - Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 

V.1.5 Ausbau und Sanierung der Torstraße zur Verbesserung der Anbin-
dung des Quartiers zwischen Amper und Mühlbach unter 
Berücksichtigung der angrenzenden Wohnnutzung: 

2 mittel- 
fristig 

ggf. 60% 
StBauF 
40%  
Kommune 
GVFG 
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• einseitiges Parken 
• Schaffung einer Parkplatzalternative im Gewerbegebiet 
• ausreichend Straßenraum für Gewerbe-Verkehr 
• Schaffung von verkehrssicheren und attraktiven Räumen 

für Fußgänger*innen und Radfahrer*innen 

V.1.6 Schaffung des Ringschlusses Torstraße - Krautgartenstraße zur 
Verbesserung der Anbindung der Gebiete zwischen Mühlbach 
und Amper sowie nördlich des Mühlbaches.  

Prüfung der Auswirkungen auf benachbarte Wohngebiete im 
Rahmen einer vorgeschalteten gesamtörtlichen Verkehrsuntersu-
chung zur Darstellung der Verkehrsflüsse und Verlagerungen im 
Ort. 

2 mittel- 
fristig 

Kommune 

V.1.7 Planung und Ausbau der P+R Anlage an der S-Bahnhaltestelle: 

• durch Erweiterung in die Höhe z.B. durch die Errichtung 
eines Parkdecks zur Vermeidung weiterer Flächeninan-
spruchnahme 

• Verbesserung der Aufenthaltsqualität und Aufwertung 
des S-Bahnhofes durch u.a. die Errichtung eines Kiosks 
und einer öffentlichen Toilette 

1 kurzfristig Kommune 
GVFG 

V.1.8 Erarbeitung eines gesamtheitlichen Konzeptes zur Ordnung des 
ruhenden Verkehrs in der Ortsmitte – Prüfung der Errichtung und 
Umsetzbarkeit eines Parkhauses sowie ggf. Koppelungsmöglich-
keit mit bestehenden Angeboten des Einzelhandels, Gastronomie 
und Verwaltung.  

2 kurzfristig ggf. 60% 
StBauF 
40%  
Kommune 
 

Z.V.2 FUSS- UND RADWEGE – Ein attraktives und schlüssiges Wegenetz sorgt dafür, dass die Bewoh-
ner*innen zunehmend auf das Auto verzichten können. Dies gilt sowohl für innerörtliche 
Kurzstrecken als auch für die regionale Verflechtung und Naherholung.  

V.2.1 Öffnung der Brücke über dem Wehr für Radfahrer und Fußgänger 
als Fuß- und Radwegeverbindung zur Verbesserung der Erreich-
barkeit der Naherholungsgebiete Amper und Mühlbach als auch 
des Sportplatzes. 

Abstimmung mit der UNB erforderlich, da Lage im FFH-Gebiet. 

1 kurzfristig Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 
+ UNB 
+Private  
Eigentümer 

V.2.2 Schließung der Lückenschlüsse des Rad- und Fußwegenetzes ent-
lang der Amper und des Mühlbachs – Ausbau eines Rundweges. 

3 mittel- 
fristig 

ggf.  60% 
StBauF 
40%  
Kommune 
Weitere 

V.2.3 Ausbau und teilweise Verlagerung des Ammer-Amper-Radweges 
(begleitend zur Amper, ggf. Prüfung zur Verlagerung der Route 
durch den Ort) inkl. notwendiger Grundstückserwerb. 

3 mittel- 
fristig 

60% StBauF 
40%  
Kommune 
GVFG 
LEADER 
(Dachau 
AGIL) 

V.2.4 Errichtung und Ausbau des Radverkehrsnetzes im Hauptort unter 
Berücksichtigung der „Wege des täglichen Bedarfs“; Kennzeich-
nung durch eindeutige Markierungen: 

• Ortsmitte – Sportplatz 
• Bahnhofstraße 

siehe 
V.2.1V.
2.2O.1.
2 

siehe 
V.2.1, 
V.2.2, 
O.1.2 

siehe V.2.1, 
V.2.2, O.1.2 

V.2.5 Ausbau des Rad- und Fußwegenetzes in die umgebenden Ort-
steile sowie die Naherholungsgebiete: 

• nach Pellheim  
• Unterweilbach - S-Bahnhaltestelle (östl. der alten 

Bahntrasse) 
• zwischen Dachauer Straße und Mühlbach (nordwestliche 

Seite des Mühlbaches auf Höhe der Amperstraße) 

2 lang- 
fristig 

ggf. GVFG 
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• einseitiges Parken 
• Schaffung einer Parkplatzalternative im Gewerbegebiet 
• ausreichend Straßenraum für Gewerbe-Verkehr 
• Schaffung von verkehrssicheren und attraktiven Räumen 

für Fußgänger*innen und Radfahrer*innen 

V.1.6 Schaffung des Ringschlusses Torstraße - Krautgartenstraße zur 
Verbesserung der Anbindung der Gebiete zwischen Mühlbach 
und Amper sowie nördlich des Mühlbaches.  

Prüfung der Auswirkungen auf benachbarte Wohngebiete im 
Rahmen einer vorgeschalteten gesamtörtlichen Verkehrsuntersu-
chung zur Darstellung der Verkehrsflüsse und Verlagerungen im 
Ort. 

2 mittel- 
fristig 

Kommune 

V.1.7 Planung und Ausbau der P+R Anlage an der S-Bahnhaltestelle: 

• durch Erweiterung in die Höhe z.B. durch die Errichtung 
eines Parkdecks zur Vermeidung weiterer Flächeninan-
spruchnahme 

• Verbesserung der Aufenthaltsqualität und Aufwertung 
des S-Bahnhofes durch u.a. die Errichtung eines Kiosks 
und einer öffentlichen Toilette 

1 kurzfristig Kommune 
GVFG 

V.1.8 Erarbeitung eines gesamtheitlichen Konzeptes zur Ordnung des 
ruhenden Verkehrs in der Ortsmitte – Prüfung der Errichtung und 
Umsetzbarkeit eines Parkhauses sowie ggf. Koppelungsmöglich-
keit mit bestehenden Angeboten des Einzelhandels, Gastronomie 
und Verwaltung.  

2 kurzfristig ggf. 60% 
StBauF 
40%  
Kommune 
 

Z.V.2 FUSS- UND RADWEGE – Ein attraktives und schlüssiges Wegenetz sorgt dafür, dass die Bewoh-
ner*innen zunehmend auf das Auto verzichten können. Dies gilt sowohl für innerörtliche 
Kurzstrecken als auch für die regionale Verflechtung und Naherholung.  

V.2.1 Öffnung der Brücke über dem Wehr für Radfahrer und Fußgänger 
als Fuß- und Radwegeverbindung zur Verbesserung der Erreich-
barkeit der Naherholungsgebiete Amper und Mühlbach als auch 
des Sportplatzes. 

Abstimmung mit der UNB erforderlich, da Lage im FFH-Gebiet. 

1 kurzfristig Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 
+ UNB 
+Private  
Eigentümer 

V.2.2 Schließung der Lückenschlüsse des Rad- und Fußwegenetzes ent-
lang der Amper und des Mühlbachs – Ausbau eines Rundweges. 

3 mittel- 
fristig 

ggf.  60% 
StBauF 
40%  
Kommune 
Weitere 

V.2.3 Ausbau und teilweise Verlagerung des Ammer-Amper-Radweges 
(begleitend zur Amper, ggf. Prüfung zur Verlagerung der Route 
durch den Ort) inkl. notwendiger Grundstückserwerb. 

3 mittel- 
fristig 

60% StBauF 
40%  
Kommune 
GVFG 
LEADER 
(Dachau 
AGIL) 

V.2.4 Errichtung und Ausbau des Radverkehrsnetzes im Hauptort unter 
Berücksichtigung der „Wege des täglichen Bedarfs“; Kennzeich-
nung durch eindeutige Markierungen: 

• Ortsmitte – Sportplatz 
• Bahnhofstraße 

siehe 
V.2.1V.
2.2O.1.
2 

siehe 
V.2.1, 
V.2.2, 
O.1.2 

siehe V.2.1, 
V.2.2, O.1.2 

V.2.5 Ausbau des Rad- und Fußwegenetzes in die umgebenden Ort-
steile sowie die Naherholungsgebiete: 

• nach Pellheim  
• Unterweilbach - S-Bahnhaltestelle (östl. der alten 

Bahntrasse) 
• zwischen Dachauer Straße und Mühlbach (nordwestliche 

Seite des Mühlbaches auf Höhe der Amperstraße) 

2 lang- 
fristig 

ggf. GVFG 
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V.2.6 Verbesserung der Beschilderung von Rad- und Wanderwegen. 3 mittel- 
fristig 

60% StBauF 
40%  
Kommune 

V.2.7 Ausbau und Verbesserung der Kreuzungspunkte zur Verbesse-
rung der Übersichtlichkeit, Sichtverhältnisse und 
Querungsmöglichkeiten für Fußgänger: 

• Johann-Hechenberger-Straße – Bahnhofstraße 
• Freisinger Straße und Torstraße – Prüfung der Errichtung ei-

ner Ampelanlage mit Magnetschleife 
• Münchner Str. – Alte Dorfstr.  

3 mittel- 
fristig 

GVFG Mittel  
+ ggf.  
StBbauf. 
+ Kommune 
 

V.2.8 Errichtung von sicheren Querungsmöglichkeiten in der Münchner 
Straße/ Freisinger Straße (siehe O.1.1.). 

siehe 
O.1.1 

siehe 
O.1.1 

siehe O.1.1 

V.2.9 Erweiterung des Angebots an Fahrradstellplätzen an der S-Bahn-
haltestelle. 

siehe 
V.1.7 

siehe 
V.1.7 

siehe V.1.7 

V.2.10 Pflege und Erhalt bestehender Spazierwege, z.B. ehemaliger 
Waldlehrpfad. 

3 kurz- bis 
lang- 
fristig 

Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune  

V.2.11 Verbesserung der Schulwegesicherheit durch:  

• Erhöhung Schulweghelfer 
• Prüfung von sicheren Querungsmöglichkeiten (u.a. siehe 

V.2.7 und O.1.1) 

2 kurz- bis 
mittel- 
fristig 

Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune  
+ Bürger 

Z.V.3 WEITERENTWICKLUNG DES ÖV ANGEBOTES – Zur Verminderung des Kfz-Verkehrs soll das vorhan-
dene Angebot und die Attraktivität von öffentlichen Verkehrsmitteln weiterentwickelt und 
ausgebaut werden. Es gilt die Erreichbarkeit der Ziele des täglichen Bedarfs zu verbessern und 
eine Verkehrsreduzierung zu erreichen. 

V.3.1 Ausbau und Verbesserung der Taktung des Busverkehrs insbeson-
dere im Gemeindegebiet zur Erreichbarkeit der S-Bahn und der 
Gewerbegebiete, sowie nach Dachau. 

2 mittel- 
fristig 

Kommune 
+ Landkreis  

V.3.2 Etablierung und Unterstützung von Fahrgemeinschaften, Sammel-
taxi in Verbindung mit S.1.1. 

3 kurzfristig Handlungs-
empfehlung 
Kommune  
+ siehe S.1.1 
+ Bürger 

V.3.3 Einrichtung von Mitfahrbänken an strategischen Stellen im Orts-
kern sowie Etablierung weiterer Ruftaxi-Haltstellen. 

2 kurzfristig Kommune 
+ Bürger 

V.3.4 Verbesserung der Informationen über das ÖPNV-Angebot wie z.B. 
Bus und Ruftaxi über Abfahrten und Taktungen.  

3 kurzfristig Kommune  
+ Landkreis  
+ Bürger 

V.3.5 Errichtung/ Ausbau von überdachten und barrierefreien (Halte-
stellenkap) Bushaltestellen. 

3 mittel- 
fristig 

Kommune  
+ Landkreis 

V.3.6 Errichtung einer Lärmschutzwand o.ä. lärmreduzierende Maßnah-
men auf der Ostseite der Bahnstrecke, im südlichen Anschluss zur 
bestehenden Lärmschutzwand zur Reduzierung des Lärms in den 
Wohngebieten an der Ahornstraße. 

3 lang- 
fristig 

Kommune + 
DB 

 

  

Öffentliche Maßnahmen 
innerhalb des Fördergebiets 

sind bis zu 60 % über 
die Städtebauförderung 

förderfähig. 

 2 

W.2 QUALITÄTSVOLLES BAULANDANGEBOT DURCH INNENENTWICKLUNG - Die innerörtlichen Flächen-
potenziale sollen bevorzugt genutzt werden, um ein bedarfsgerechtes und attraktives 
Baulandangebot zu schaffen und gleichzeitig den Ortskern in seiner Funktion als Zentrum von He-
bertshausen zu stärken. 

W.2.1 Durchführung eines städtebaulichen und landschaftsplanerischen 
Wettbewerbes für die innerörtlichen Entwicklungsflächen südlich 
der Münchner Straße und Freisinger Straße, zur Entwicklung von 
vielfältigen, nachhaltigen und qualitätsvollen Wohngebieten mit 
unterschiedlichem Wohnraumangebot, der Aktivierung des 
Mühlbachs als auch der Ansiedlung von Gewerbe. Berücksichti-
gung der im ISEK erarbeiteten Eckpunkte sowie des Umgriffs. 

• Realisierungsteil für das Areal der ehemaligen Holzschlei-
ferei unter Berücksichtigung der Ergebnisse der 
Machbarkeitsstudie zur Umnutzung der alten Holzschleife-
rei vgl. W.2.5 

• Ideenteil für die verbleibenden unbebauten Flächen und 
die ehemalige Kartonagenfabrik als Grundlage für die 
nachfolgende, schrittweise Entwicklung in Teilabschnitten 
entsprechend des Wachstumsbedarfs 

2 kurzfristig Planungszu-
schüsse des 
Landes 
 
(ggf. Komm-
WFP 
(kommunales 
Wohnraum-
förderungspr
ogramm) 

W.2.2 Erarbeitung eines Gestaltungsleitfadens für neue Wohngebiete zur 
Sicherung des Wettbewerbsergebnisses. 

3 kurzfristig Komm-WFP  
 

W.2.3 Erweiterung und Ausbau des Wohn- und Baulandangebotes im 
Einheimischenmodell sowohl für EFH/ RH und DH als auch Eigen-
tumswohnungen. 

1 kurz- bis 
lang- 
fristig 

Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 

W.2.4 Erarbeitung von Bebauungsplänen für Innenentwicklungsflächen 
unter Berücksichtigung einer verträglichen städtebaulichen 
Dichte, zur Eingrenzung des Flächenverbrauchs sowie zur Umset-
zung der Wettbewerbsergebnisse vgl. W.2.1. 

3 kurz- bis 
lang- 
fristig 

Kommune 

W.2.5 Machbarkeitsstudie zur Umnutzung der alten Holzschleiferei unter 
Prüfung und Berücksichtigung möglicher Nutzungen: 

• Wohnen im Alter wie z.B. betreutes Wohnen  
• Kultur- und Bildungsangebote (vgl. S.3.6) 
• Dienstleistung und Bürostandort - Mischnutzungen 

1 kurzfristig 60% StBauF 
40%  
Kommune 

W.3 VIELFÄLTIGER WOHNRAUM – Unterschiedlichste Wohnraumangebote sollen den verschiedensten 
Bevölkerungs-, Alters- und Einkommensgruppen ein attraktives Angebot bieten. 

W.3.1 Durchführung von Informationsveranstaltungen über innovative 
Ansätze des selbstbestimmten Wohnens. (vgl. W.1.1)   

siehe 
W.1.1 

siehe 
W.1.1 

siehe W.1.1  

W.3.2 Etablierung von alternativen Wohnformen für Menschen mit be-
sonderen Bedürfnissen in zentralen Lagen (vgl. W.2.1, W.2.5, S.1.3): 

• Ambulant betreute Wohngemeinschaften 
• Seniorenhausgemeinschaften 
• Barrierefreie Wohnungen 
• Generationsübergreifendes Wohnen 

1 kurz– bis 
mittel- 
fristig 

Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 
(ggf. KU) 

Komm-WFP 

W.3.3 Beratung von Bauherrn, Planern und Investoren hinsichtlich einer 
Schaffung von vielfältigen Wohnraumangeboten durch die Koor-
dinationsstelle Innenentwicklung vgl. W.1.1. 

siehe 
W.1.1 

siehe 
W.1.1 

siehe W.1.1  

W.3.4 Weiterentwicklung von vorhandenen Vorgaben im Rahmen von 
Neubauprojekten zur Sicherung einer sozialgerechten Bodennut-
zung.  

• u.a. Festlegung eines prozentualen Anteils an sozialge-
rechten Wohnraumangebot 

• Sicherung der Vorgaben durch städtebauliche Verträge  

1 mittel- 
fristig 

Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 

 3 

• Besondere Berücksichtigung jüngerer und älterer Alters-
klassen sowie schwächerer Einkommensgruppen 

W.3.5 Sicherung von geeigneten Grundstücken/ Immobilien in geeigne-
ter Lage durch die Kommune durch die Inanspruchnahme des 
Vorkaufsrechts sowie die Erstellung von Vorkaufsrechtsatzungen. 

1 kurz- bis 
lang- 
fristig 

Handlungs-
empfehlung 
für die  
Kommune 
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Wie sollen die innerörtlichen          
Potenzialflächen entwickelt werden?
Einen Schwerpunkt im ISEK und bei der 
Gestaltung des Hauptortes bildet die 
Entwicklung der großzügigen Potenzial-
flächen im zentralen Siedlungsbereich. 
Dabei handelt es sich konkret um die 
Flächen der Holzschleiferei, der ehema-
ligen Kartonagenfabrik, dem Gebiet an 
der Torstraße sowie an der Krautgarten-
straße/Am Anger. 

Um eine qualitätsvolle Entwicklung die-
ser Gebiete zu gewährleisten, möchte 
die Gemeinde einen städtebaulichen 
und landschaftsplanerischen Wettbe-
werb durchführen. 

Dafür wurden gemeinsam mit dem Steu-
erkreis und dem Gemeinderat Leitsätze 
erarbeitet und diskutiert. 

Die Leitsätze sind dem Ortscharakter an-
gepasst und mit Kennwerten hinterlegt, 
die dem ländlichen Raum im Umland 
Münchens entsprechen und gleichzei-
tig eine effiziente Nutzung der Flächen 
ermöglichen. 
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Umgriff
Ideenwettbewerb

Realisierungsteil alte
Holzschleiferei

möglicher Standort für
Kultur und Bildung

Umgriff Wettbewerb

Entwurf des Wettbewerbsumgriff

LEITSÄTZE

Nachbarschaften mit Charakter: Ziel ist es, über-

schaubare Nachbarschaften mit einem eigen-

ständigen Charakter, einer abwechslungsreichen 

Gestaltung sowie vielfältigen und differenzierten 

Freiräumen mit hoher Aufenthaltsqualität zu gestal-

ten. 

P
Grundlage für den 

Wettbewerb sollen diese 

11 Leitsätze sein

abschnittsweise Realisierung: Es sollen jeweils ca. 

alle 5 Jahre einzelne Abschnitte von überschauba-

rer Größe mit ca. 50-70 WE entstehen, um die vor-

handene soziale Infrastruktur nicht zu überlasten 

und gleichzeitig ein gesundes Wachstum zu ermög-

lichen.

öffentliches und privates Freiraumsystem: Die Wohn-

gebiete sollen ein zusammenhängendes System 

von privaten und öffentlichen Frei- und Grünflä-

chen schaffen. Bei Überplanung der Krautgärten 

soll ein Ersatz gefunden werden. Die Anknüpfung an 

bestehende Freiraumstrukturen und eine attraktive 

Durchwegung für Fuß- und Radverkehr soll sicher-

gestellt werden. 

vielfältige Bewohnerstruktur: Es sollten in jedem Ge-

biet Wohneinheiten für verschiedene Bevölkerungs-, 

Einkommens- und Altersgruppen entstehen. Wohn-

formen für Menschen mit besonderen Bedürfnissen 

sowie Angebote des Einheimischenmodells sind zu 

berücksichtigen.

flächensparende Bauweise: Neben Einfamilien-

häusern sollen Typologien eines verdichteten Woh-

nungsbaus sowie Geschosswohnungsbau etabliert 

werden, die sich verträglich in das Ortsbild einfügen. 

Durch eine flächensparende Bauweise soll ein spar-

samer Umgang mit Grund und Boden gewährleistet 

werden. 

Ausbau Nahversorgungs- und Dienstleistungsange-
bote: Durch die Ansiedlung ergänzender Nahversor-

gungseinrichtungen und Dienstleistungen entlang 

der Münchner/Freisinger Straße, z.B. einer Markthal-

le, Apotheke, soll die Versorgungssituation im Ort 

verbessert werden. 

Aktivierung der Holzschleiferei: Das Areal der ehe-

maligen Holzschleiferei gilt es zeitnah mit einer Misch-

nutzung aus Wohnen, Dienstleistung/Gewerbe und 

Kultur zu entwickeln. Im Zuge dessen ist der Mühl-

bach in diesem Bereich offenzulegen und als identi-

tätsstiftendes Element in die Gestaltung der Freiflä-

chen miteinzubeziehen.

Lenkung der Neuverkehre: Die durch die Vorhaben 

ausgelösten Neuverkehre sind so zu lenken, dass die 

umliegenden Gebiete nicht zusätzlich belastet wer-

den und die Leistungsfähigkeit des Straßennetzes 

im Ort erhalten bleibt. Dies ist durch entsprechende 

Fachplaner*innen zu prüfen. 

flächensparende Organisation des ruhenden Ver-
kehrs: Der ruhende Verkehr ist, soweit sinnvoll, un-

terirdisch bzw. auf dem Grundstück zu organisieren, 

um hochwertige Straßenräume mit z.B. einer ausrei-

chenden Begrünung und Aufenthaltsbereichen für 

eine gute Nachbarschaft gestalten zu können. 

identitätsstiftender Freiraum Amper-Mühlbach: Die 

hochwertigen Freiraumstrukturen der Amper und 

des Mühlbaches sollen als identitätsstiftende und 

ortsbildprägende Elemente in den Fokus rücken. 

Ihre begleitenden Uferbereiche sind als hochwerti-

ge Freiräume zu gestalten und für die Naherholung 

sowie zum Schutz von Flora und Fauna naturräum-

lich zu bewahren und zu gestalten.  

hochwertige Büronutzung: Das südliche Gewerbe-

gebiet soll um hochwertige Büronutzungen sowie 

um Wohnbauflächen ergänzt werden. Hier sollen 

Typologien eines verdichteten Wohnungsbaus am 

Wasser etabliert werden. Zwischen Krautgartenstra-

ße und Torstraße soll ein Ringschluss zur verträglichen 

Abwicklung des Kfz-Verkehrs entstehen. 

Wo befindet sich das 
Sanierungsgebiet?
Im Rahmen des ISEKs wurden zahlreiche 
städtebauliche Missstände festgestellt. 
Um die dargestellten Planungsziele zu 
erreichen und dadurch die festgestell-
ten städtebaulichen Missstände zu be-
seitigen, soll ein Bereich im Ortszentrum 
entsprechend dem vorgeschlagenen 
Umgriff gemäß § 142 Abs. 3 BauGB als 
Sanierungsgebiet förmlich festgelegt 
werden.

Die Sanierungssatzung ist Voraussetzung 
für die Förderung von Sanierungsmaß-
nahmen im Bund-Land Programm.

Der Umgriff des Sanierungsgebiets bein-
haltet den historischen Kern des Haupt-
ortes mit der beidseitigen Bebauung 
der Straßenzüge: Bergstraße, Am Kirch-
berg, Franz-Schneller-Straße, Alte Dorf-
straße und Bahnhofstraße bis hin zur Jo-
hann-Hechenberger-Straße. 

D R A G O M I R
STADTPLANUNG

VORHABEN:

BAUHERR / AUFTRAGGEBER:

Nymphenburger Straße 29
80335 München

PLANVERFASSER:

PLANUNGSPHASE:

PLANTITEL:

MASSSTAB:

PLAN NR.:

GEPRÜFT:

GEZEICHNET:

DATUM:

BEARBEITUNG:

Gemeinde Hebertshausen
Am Weinberg 1
85241 Hebertshausen

Sanierungsgebiet "Ortsmitte"

Vereinfachtes Sanierungsverfahren gem. §142 Abs. 4 BauGB
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Umgriff Sanierungsgebiet

Gebäude

Flurstücksnummer

Flurstücksgrenze

Gewässer

590

UMGRIFF SANIERUNGSSGEBIET

Die Teilbereiche der Münchner und Frei-
singer Straße erstrecken sich von der 
Bürgermeister-Herzog-Straße bis zur Me-
dicusstraße. Nach Norden erstreckt sich 
das Sanierungsgebiet bis hin zum ehe-
maligen Schloss Deutenhofen. Nach Sü-
den hin befindet sich die Torstraße mit 
ihrer beidseitigen Bebauung und dem 
Areal der ehemaligen Holzschleiferei im 
Umgriff. Weiterhin ist das brachliegende 
Areal der ehemaligen Kartonagenfab-
rik Bestandteil des Sanierungsgebietes.

Wie geht es jetzt weiter?
Da sich das ISEK sehr umfangreich ge-
staltet und ein rascher Einstieg in die 
Umsetzung der besonders wichtigen 
Maßnahmen erreicht werden soll, hat 
der Gemeinderat folgende Projekte be-
stimmt, die intensiv und unmittelbar im 
Anschluss an das ISEK angegangen wer-
den sollen:

 ■ Holzschleiferei: Entwicklung des Ge-
bäudes und Freilegung des Mühlba-
ches (vgl. W.2.1, W.2.5, N.3.1)

 ■ Weiterentwicklung des Themas Schul-
standort (vgl. S.4.2)

 ■ Etablierung von Wohnraum für ältere 
Menschen, Menschen mit Behinde-
rung und Jüngere (vgl. W.2.1, W.3.2, 
W.3.4)

 ■ kurzfristige Gewerbeentwicklung (vgl. 
G.1.4, O.2.1 inkl. O.2.2)

 ■ Errichtung des Ärtzehauses (vgl. O.2.6)

 ■ Erste Abstimmungen mit dem Bayeri-
schen Staatsministerium für Wohnen, 
Bauen und Verkehr sowie der Regie-
rung von Oberbayern bezüglich mög-
licher Fördermöglichkeiten des Projek-
tes alte Holzschleiferei in Verbindung 
mit der Durchführung eines städte-
baulichen Ideenwettbewerbs haben 
bereits stattgefunden. 

Bei privaten Investitionen innerhalb 
des Gebiets können steuerliche 

Vorteile geltend gemacht werden, 
wenn das Vorhaben den Zielen des 
ISEKs und des Sanierungsgebietes 

entspricht.

Umfeld Schloss Deutenhofen

Torstraße

Historische Ortsmitte mit 
Münchner und Freisinger 

Straße

Ehemalige 
Kartonagenfabrik
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